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Betreff:

Überörtliche Prüfung durch die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg 
-Allgemeine Finanzprüfung 2013-2018

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat der Stadt Lahr nimmt von den wesentlichen Feststellungen der 
überörtlichen Prüfung Kenntnis.

Gleichzeitig stimmt er der Stellungnahme der Verwaltung zu den wesentlichen 
Prüfungsfeststellungen zu.

Zusammenfassende Begründung:

Die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg (GPA) hat mit Schreiben vom 15.06.2021 den 

Prüfungsbericht über die überörtliche Finanzprüfung der Jahre 2013 bis 2018 mit der Bitte übersandt, 

das Erforderliche zu veranlassen und zu den Prüfungsfeststeilungen Stellung zu nehmen. Im Anhang 

zur Vorlage ist eine Zusammenfassung des wesentlichen Inhalts des Prüfberichts mit einer entspre­

chenden Stellungnahme der Verwaltung beigefügt. Es wird darum gebeten der (Gesamt-)Stellung- 

nahme zuzustimmen.

Begründung für eine nichtöffentliche Beschlussfassung im Gemeinderat:
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Sachdarstellung

Aktuelle Situation und Handlungsnotwendigkeit;

G egenstand der P rü fung w aren gem äß § 114 A bs. 1 G em O die H aushalts-, K assen und R echnungs­

führung der S tadt In den H aushalts jahren 2013 b is 2018 sow ie d ie W irtschafts führung und das R ech­

nungsw esen des E igenbetriebs A bwasserbeseitigung  in den W irtschafts jahren 2013 b is 2018, des B au- 

und G artenbetriebs in den W irtschafts jahren 2013 b is 2019 und des E igenbetriebs B äder, V ersorgung 

und V erkehr in den W irtschafts jahren 2013 b is 2018.

D er P rü fungsberich t beschränkt s ich auf w esentliche Festste llungen, d ie m it fo rtlaufenden R andnum ­

m ern „A “ versehen sind. D iese konnten im P rüfungsverfahren n ich t ausgeräum t w erden. Zu d iesen 

P rü fungsfestste llung is t S te llung zu nehm en und m itzu te ilen , ob und inw ie fern den Festste llungen R ech­

nung getragen w ird (§ 114 A bs. 5 S atz 1 G em O ).

V on e iner S chlussbesprechung (§ 18 A bs. 2 S atz 2 G em P rO ) konnte abgesehen w erden. D er Le iter 

der V erwaltung ist am  04.12.2020 und am  26.01.2021 über d ie w esentlichen E rgebn isse der P rü fung 

m ündlich unterrich tet w orden.

Zielsetzung;

D er P rü fungsberich t is t an den O berbürgerm eister a ls Le iter der V erw altung gerich te t. D am it der G e­

m einderat aber se in a llgem eines K ontro llrecht gegenüber der V erw altung ausüben kann, is t das G re­

m ium  über das P rü fungsergebn is zu unterrichten. A us d iesem  G rund w ird dem  G em eindera t der w e­

sentliche Inha lt des P rü fungsberich tes zuge le ite t.

Maßnahmen:

D er absch ließende P rü fungsberich t m it D atum  vom  15.06.2021 um fasst 95 S e iten (zuzüg lich A n lagen). 

D ie E inze lbem erkungen w urden den zuständ igen Ä m tern und A bte ilungen m it der B itte  zuge ie ite t, zu 

den P rü fungsfestste llungen S te llung zu nehm en.

D ie S tadtkäm m ere i hat ansch ließend d ie w esentlichen P rüfungsfestste llungen und d ie dazugehörigen 

E rgebn isse in e iner (G esam t-)S te llungnahm e der V erwaltung zusam m engefasst und der V orlage be i­

ge fügt (A n lage).

Alternativ geprüfte Maßnahmen:

K eine A lte rnativen m öglich , da gesetz liche V orgabe.
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B egründung;

D ie G em eindeprü fungsansta lt B aden-W ürttem berg (G P A ) hat m it S chre iben vom 15.06.2021, e inge­

gangen be i der S tadtverw altung Lahr am  16.06.2021, den P rü fungsberich t über d ie überörtliche F inanz­

prü fung der Jahre 2013 b is 2018 m it der B itte übersandt, das E rforderliche zu veranlassen und zu den 

P rü fungsfestste llungen innerha lb von sechs M onaten S te llung zu nehm en.

G le ichzeitig  w urde auf d ie V erp flich tung zur U nterrich tung des G em eindera tes nach § 114 A bs. 4 S atz 

2 der G em eindeordnung (G em O ) h ingew iesen. D arin is t gerege lt, dass der G em eindera t über den w e­

sentlichen Inha lt des P rüfungsberich tes zu in form ieren und dass jedem G em einderat auf V erlangen 

E insich t in den P rü fungsberich t zu gewähren ist.

A uf A ntrag der V erwaltung hat d ie G P A e ine Fris tverlängerung für d ie A bgabe der S te llungnahm e b is 

zum  31.12.2022 e ingeräum t.

A ls  A n lage is t e ine  Zusam m enfassung der w esentlichen  P rü fungsfestste llungen sow ie d ie  entsprechen­

den S te llungnahm en be igefügt.

E s w ird darum  gebeten, der (G esam t-)S te llungnahm e der V erwaltung zur überörtlichen F inanzprü fung  

fü r d ie Jahre 2013-2018 zuzustim m en.

A n lage(n):

S te llungnahm en F inanzprü fung- S tand 20.10.2022

H inw eis:

D ie M itg lieder des G rem ium s w erden gebeten, d ie F rage der B efangenhe it se lbst zu prü fen und dem  V ors itzenden das E rgebn is m itzu te ilen . E in befange­

nes M itglied hat s ich in der ö ffen tlichen S itzung in den Zuhörerbere ich zu begeben und in der n ich töffen tlichen S itzung den B era tungsraum zu verlassen. 

E inze lhe iten s ind dem  § 18 A bs. 1-5 der G em eindeordnung für B aden-W ürttem berg zu entnehm en.



S tadt Lahr 

S tadtkäm m ere i

A n lage

S te llungnahm e der V erw altung zu den e inze lnen P rü fungsbem erkungen an läss­

lich der a llgem einen F inanzprü fung durch d ie G em eindeprü fungsansta lt B aden- 

W ürttem berg

>  S tadt Lahr 2013 -2018

>  E igenbetriebe

>  A bw asserbese itigung 2013 -  2018

>  B au-und G artenbetrieb 2013 -  2019

>  B äder, V ersorgung und V erkehr 2013 - 2018

Zu den E inze lbem erkungen n im m t d ie  V erw altung w ie fo lg t S te llung:

A  24 D ienstanweisung fü r d ie S tadtkasseVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

D ie  D ie n s ta n w e is u n g  fü r  d ie  S ta d tk a s s e  i. d .  F . v o m  2 0 .0 8 .2 0 1 8  is t in  e in z e ln e n  

P u n k te n  n o c h  z u  ü b e ra rb e ite n  u n d  a n  d ie  R e g e lu n g e n  d e r K o m m u n a le n  D o p ­

p ik  u n d  d e s  e in g e fü h rte n  R e c h n u n g s w o rk flo w s a n z u p a s s e n . A u f §  2 8  A b s . 1  

G e m K V O  w ird  h in g e w ie s e n .

S te llungnahm e der V erw altung;

E s w ar bekannt, dass d ie D ienstanweisung  fü r d ie S tadtkasse zu überarbe iten 

und an d ie R ege lungen der K om m unalen D opp ik und an den R echnungsw ork- 

flow  anzupassen ist. A lle rd ings w ollte m an in d ie Ä nderung der D ienstanw ei­

sung auch d ie E rkenntn isse aus dem E inführungsprozess der K om m unalen  

D opp ik e in fließen lassen. S oba ld d ieser vo llzogen ist, w ird d ie D ienstanw ei­

sung angepasst.

A  26 Ü bers ich t und N achw eis der Zah lste llen und H andvorschüsse

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

D ie  b e i d e r S ta d t g e fü h rte  Ü b e rs ic h t d e r e in g e ric h te te n  Z a h ls te lle n  u n d  H a n d ­

v o rs c h ü s se  b z w . d e r d a fü r V e ra n tw o rtlic h e n  s tim m te  z u m  Z e itp u n k t d e r P rü ­

fu n g  n ic h t m it d e n ta ts ä c h lic h e n V e rh ä ltn is s e n ü b e re in . In s b e s o n d e re  w u rd e  

v o n  S e ite n  d e r S ta d tk a s s e  n ic h t z w is c h e n  H a n d v o rsc h ü ss e n  (§  4  G e m K V O )  

u n d  Z a h ls te lle n  m it W e c h s e lg e ld v o rs ch ü s se n  (§  3  G e m K V O ) u n te rs c h ie d e n . 

Ü b e rd ie s  h a t d ie  Ü b e rs ic h t n ic h t m it d e r Ü b e rs ic h t d e s R e c h n u n g s p rü fu n g s­

a m ts  ü b e re in g e s tim m t. D ie  e rfo rd e rlic h e  A b s tim m u n g  is t n o c h  d u rc h z u fü h re n  

u n d  d ie s e  m it d e n  ta ts ä c h lic h e n V e rh ä ltn is s e n in  E in k la n g  z u  b rin g e n  (§ §  3 , 4  

G e m K V O ).

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie Ü bers ich t der Zah lste llen und H andvorschüsse w urden inzw ischen aktua ­

lis iert.
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A  29

A  30

K lärunasfis te , Taqesabschluss

Prüfungsfeststellung A 29:VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Z u m  Z e itp u n k t d e r  P rü fu n g  (2 3 .0 9 .2 0 2 0 ) b e tru g e n  d ie  n o c h  n ic h t e n d g ü ltig  g e ­

k lä rte n  b z w . n o c h  n ic h t e n d g ü ltig  v e rb u c h te n  E in z a h lu n g e n , d ie  lä n g e r a ls  1 4  

T a g e  b e s ta n d e n , 1 ,9  M io . E U R  (rd . 3 3 0  B u c h u n g s p o s te n ). B e re its  E n d e  2 0 1 9  

b e s ta n d e n  u n g e k lä rte  E in z a h lu n g e n  in  H ö h e  v o n  0 ,4  M io . E U R . K ü n ftig  is t a u f 

d ie  z e itn a h e  e n d g ü ltig e  V e rb u c h u n g  d e r Z a h lu n g s e in g ä n g e  u n d  d ie  z e itn a h e  

E rs te llu n g  d e r A n n a h m e a n o rd n u n g e n z u  a c h te n  (§  8  A b s . 2  G e m K V O  i.V .m . 

§  2 6  G e m H V O , §  3 5  A b s . 2  G e m H V O ).

Prüfungsfeststellung A 30:

Z u  B e g in n  d e r ü b e rö rtlic h e n  P rü fu n g  b e s ta n d e n  e in z e ln e  S c h w e b e p o s te n  b e ­

re its  s e it m e h re re n M o n a te n , o h n e d a s s d ie s e  e n d g ü ltig  b e a rb e ite t w u rd e n  

(z .B . S a c h k o n to  1 7 1 1 0 1 4 5 :5 6 5 ,5 0  E U R , S a c h k o n to : 1 7 3 1 0 3 2 0 : 7 E U R ). K ü n f­

tig  is t a u f e in e  z e itn a h e  A u flö s u n g  b z w . A b re c h n u n g  d e r S c h w e b e p o s te n  z u  

a c h te n  (§  3 5  A b s . 2  G e m H V O ). D e s W e ite re n  s o llte n  a u s  G rü n d e n  d e r Ü b e r­

s ic h tlic h k e it fü r  d a s  B a n k v e rre ch n u n g s k o n to  „H R “ n o c h  A u s g le ic h s b e le g e  e r­

z e u g t w e rd e n  (§  4 0  A b s . 2  G e m H V O ).

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie entsprechenden Fachäm ter und Fachbere iche w urden nochm als aus­

drücklich auf d ie ze itnahe E rste llung der A nnahm eanordnungen h ingew iesen. 

E benso auf d ie ze itnahe endgü ltige V erbuchung der Zah lungse ingänge und 

d ie  ze itnahe  A uflösung und A brechnung der S chw ebeposten durch das S ach­

geb ie t K asse der A bt. S tadtkasse.

A  33 Ü berzah lunqen

Prüfungsfeststellung:

Z u m  Z e itp u n k t d e r  ü b e rö rtlic h e n  P rü fu n g  w a re n  n o c h  Ü b e rz a h lu n g e n (0 ,3  M io . 

E U R )a u s g e w ie s e n  (z .B . G P  1 1 0 0 0 0 6 3 4 3 , 1 1 0 0 0 2 2 9 3 0 ), d ie  s e it lä n g e re r  Z e it 

u n b e a rb e ite t g e b lie b e n  s in d . S o fe rn  d ie s e  n ic h t a ls  V o ra u s z a h lu n g e n  fü r  n o c h  

n ic h t g e b u c h te  A n s p rü c h e  z u  w e rte n  s in d , is t a u f e in e  z e itn a h e  A b w ic k lu n g  z u  

a c h te n  (§ §  1 6 , 2 6 , 3 5  A b s . 2  S . 1 G e m H V O ).

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie Ü berzah lungen w erden zukünftig vom  S achgeb ie t K asse der S tadtkasse 

ze itnaher erled ig t, sow eit d ies d ie  A rt der Zah lung zu lässt.
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A  34 R echnunasw orkflow VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts  te llu n g :

D ie V e rw a ltu n g  s e tz t s e it d e m  0 1 .0 1 .2 0 2 0 d e n  „E le k tro n is c h e n S A P ~ R e c h ~  

n u n g s e in g a n g s w o rk flo w “ d e s  A D V -A n b ie te rs  K o m m .O N E  e in . M it A u s n a h m e  

v o n  e in z e ln e n  S c h u le n  is t d ie  g e s a m te  S ta d tve rw a ltu n g  a n  d a s  V e rfa h re n  a n ­

g e s c h lo s s e n . D e r R e c h n u n g s w o rk flo w  s te llt s ic h  w ie  fo lg t d a r:

N a c h  d e m  E in s c a n n e n b z w . d e r E in g a b e  d e r O rig in a lre c h n u n g  in  d a s  A D V - 

V e rfa h re n  e rfo lg t d ie  V e rv o lls tä n d ig u n g d e r A n g a b e n  (G e s c h ä fts p a rtn e r, B e ­

tra g , R e fe re n z , S a c h k o n to , K o s te n s te lle )  d u rc h  d e n  z u s tä n d ig e n  S a c h b e a rb e i­

te r (V a lid ie ru n g ). D a n a c h  e rfo lg t e in e  e le k tro n is c h e  W e ite rg a b e d e r P ro z e s s ­

d a te n  z u r  „s a c h lic h e n  P rü fu n g “, d .h . z u r  F e s ts te llu n g  d e r  s a c h lic h e n  u n d  re c h ­

n e ris c h e n  R ic h tig k e it (e in s c h lie ß lich  d e r Ü b e rp rü fu n g  d e r  B u c h u n g s s te lle ), b e ­

v o r  d ie  B e s tä tig u n g  d e s  e le k tro n is c h e n  B e le g e s  d u rc h  d e n  A n o rd n u n g s b e fu g ­

te n  e rfo lg t. N a c h  d e n  B e s tä tig u n g e n  d u rc h  d ie  v e ra n tw o rtlic h e n  P e rs o n e n e r­

fo lg t - o h n e  w e ite re  P rü fu n g  d u rc h  d ie  S ta d tk a s s e  - d ie  A u s z a h lu n g  d e s  e n t­

s p re c h e n d e n  B e tra g e s .

Z u  d ie s e m  G e s c h ä fts p ro z e ss  is t F o lg e n d e s  fe s tzu s te lle n :

(1 ) Im  Z u s a m m e n h a n g m it d e r E in fü h ru n g  d e s e le k tro n is c h e n R e c h n u n g s - 

w o rk flo w s  w a re n  z u m  Z e itp u n k t d e r ü b e rö rtlic h e n  P rü fu n g  (2 9 .0 9 .2 0 2 0 ) e in ig e  

R e c h n u n g e n  z u m  T e il s e it m e h re re n  M o n a te n  n ic h t „v a lid ie rt“, s o  d a s s  d ie  w e i­

te re n  e le k tro n is c h e n  M itz e ic h n u n g e n  n ic h t e rfo lg e n  k o n n te n . D ie V a lid ie ru n g  

is t k ü n ftig  z e itn a h v o rz u n e h m e n . N a c h  d e n  E in la s s u n g e n  d e s  K a s s e n v e rw a l­

te rs  a m  2 5 .1 1 .2 0 2 0  s o lle n  d ie  R ü c k s tä n d e  b e i d e r V a lid ie ru n g  d e r  R e c h n u n g s­

e in g a n g s b e le g e  w e ite s tg e h e n d  a u fg e a rb e ite t s e in .

(2 ) D ie  im  w e ite re n  V e rfa h re n s s c h ritt n o tw e n d ig e n B e s tä tig u n g e n  d e r s a c h li­

c h e n u n d  re c h n e ris c h e n R ic h tig k e it b z w . d ie e le k tro n is c h e U n te rz e ic h n u n g  

d e s  A n o rd n u n g s b e fu g te n s ta n d  b e i e in ig e n  B e le g e n  n o c h  a u s . A u f e in e  z e it­

n a h e  U n te rz e ic h n u n g  d e r  e le k tro n is c h e n  B e le g e  is t  k ü n ftig  v e rs tä rk t  z u  a c h te n , 

d a m it e in  A u s g le ic h  d e r V e rb in d lic h k e ite n  re c h tz e itig  e rfo lg e n  k a n n  u n d  S k o n ­

to a b z ü g e  n ic h t v e rlo re n g e h e n  (§  1  A b s . 1 , §  8  A b s . 2  G e m K V O , §  7 1  G e m O ).

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie betro ffenen Fachäm ter und Fachbere iche w urden nochm als e indring lich 

daraufh ingew iesen d ie R echnungen ze itnaher zu bearbe iten .

A  37 Forderunasm anaaem ent - E inze lfä lle

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

D ie  B e a rb e itu n g  d e r o ffe n e n  F o rd e ru n g e n w u rd e  a n h a n d  d e r a u s  d e m  A D V - 

V e rfa h re n d v v .F in a n z e n e rs te llte n  „O ffe n e n -P o s te n -L is te “ v o m  3 0 .0 9 .2 0 2 0  

u n d  d e r O ffe n e n -P o s te n - L is te  a u s  d e m  A D V -V e rfa h re n  O W I2 1 s tic h p ro b e n ­

w e is e g e p rü ft. D ie F o rd e ru n g e n im  O rd n u n g s w id rig k e ite n b e re ich  b e tru g e n
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2 1 2 T E U R , d ie  s ic h  a u f 4 .4 7 9  F ä lle  v e rte ilte n . Im  E in z e ln e n  w a r F o lg e n d e s  

fe s tzu s te lle n :

(1 ) B e i d e r S ta d tk a s s e w e rd e n  d ie  S c h u ld n e ra k te n n a c h  d e r F o rd e ru n g s a rt  

b z w . e rg riffe n e n  M a ß n a h m e n a b g e le g t. D ie s  fü h rt d a z u , d a s s  d ie  S c h u ld n e r­

a k te n  u n ü b e rs ic h tlich  w e rd e n . D a rü b e r h in a u s  w a re n  in  e in z e ln e n  F ä lle n  d ie  

g e tro ffe n e n  E n ts c h e id u n g e n  n ic h t n a c h v o llz ie h b a r d o k u m e n tie rt. F ü r  e in e  z e it­

n a h e  u n d  v o lls tä n d ig e  A b w ic k lu n g  v o n  B e itre ib u n g s m a ß n a h m e n is t e in e  k o r­

re k te  u n d  v o lls tä n d ig e  A k te n fü h ru n g  u n e rlä s s lic h  (§ §  2 6 , 3 4  A b s . 2  S ä tz e  2  

u n d  3 , 3 5  A b s . 2  G e m H V O ).

(2 ) In  d e r O ffe n e n -P o s te n -L is te  s in d  e in z e ln e  F o rd e ru n g e n  e n th a lte n , b e i d e ­

n e n  d ie  R e a lis ie ru n g  n a c h  d e rz e itig e m  S ta n d  v o ra u s s ic h tlic h  k e in e n  E rfo lg  h a ­

b e n  w ird  (z .B . G P  1 1 0 0 0 9 1 4 6 , 1 1 0 0 0 1 0 1 0 7 , 1 1 0 0 0 1 7 4 8 8 , 1 1 0 0 0 1 7 5 8 8 ), d a  

B e itre ib u n g s m a ß n a h m e n b is h e r e rfo lg lo s g e b lie b e n  s in d . D ie F o rd e ru n g e n  

s in d  z u  ü b e rp rü fe n ; g e g e b e n e n fa lls  s o llte n  s ie  im  In te re s se  e in e r re a lis tis c h e n  

F o rd e ru n g s d a rs te llu n g  n ie d e rg e s c h la g e n  b z w . w e rtb e ric h tig t w e rd e n  (§  2 6 , §  

3 2  A b s . 2  u n d  A b s . 4  G e m H V O  b z w . §  2 6 1  A O  g g f. i.V .m . §  3  A b s . 1 N r. 6  

B u c h s t, b  K A G ).

(3 ) E in ig e  F o rd e ru n g e n u n d  V e rb in d lic h k e ite n  s in d  a u c h  g e g e n ü b e r d e r S ta d t

u n d w e ite re n ö ffe n tlic h e n S te lle n (G P 1 1 0 0 0 1 3 2 1 4 , 1 1 0 0 0 1 3 2 1 6 ,

1 1 0 0 0 1 3 2 1 7 ,1 1 0 0 0 1 3 2 2 1 , 1 1 0 0 0 1 5 5 2 7 , 1 1 0 0 0 2 1 5 3 4 , 1 1 0 0 0 2 1 7 0 7 ,

1 1 0 0 0 2 2 0 6 6 , 1 1 0 0 0 2 2 3 0 8 ,1 1 0 0 0 2 2 3 8 4 ,  1 1 0 0 0 2 2 7 7 8 , 1 1 0 0 0 2 2 9 6 7 ,

1 1 0 0 0 2 2 9 8 4 , 1 1 0 0 0 2 3 0 0 0 , 1 1 0 0 0 2 3 2 4 4 ,1 1 0 0 0 2 3 3 2 8 , 1 1 0 0 0 2 3 3 3 6 ,

1 1 0 0 0 2 3 3 3 7 , 1 1 0 0 0 2 3 3 5 0 ) a u s g e w ie s e n , d ie  te ilw e is e  b is  in  d a s J a h r 2 0 1 4  

z u rü ck re ich e n .

(4 ) In w e n ig e n B e itre ib u n g s fä lle n (u .a . G P 1 1 0 0 0 2 4 2 1 3 , 1 1 0 0 0 0 6 0 1 6 , 

1 1 0 0 0 1 6 1 1 3 ) s in d  k e in e z e itn a h e n z ie lfü h re n d e n K lä ru n g s - b z w . V o lls tre ­

c k u n g s m a ß n a h m e n (z .B . L o h n -, M ie tk a u tio n s - u n d  K o n te n p fä n d u n g , S te llu n g  

e in e s In s o lv e n z a n tra g e s , S te llu n g e in e s A n tra g s a u f Z w a n g s v e rs te ig e ru n g ,  

A u s s c h lu s s a u s d e r E in ric h tu n g , E in tra g u n g S ic h e ru n g s h y p o th e k ) e rg riffe n  

w o rd e n . K ü n ftig  is t v e rs tä rk t d a ra u f z u  a c h te n , d a s s d e ra rtig e  M a ß n a h m e n  

z e itn a h  e in g e le ite t w e rd e n  (§  2 6  G e m H V O ).

(5 ) B is la n g  w u rd e n ic h t in  a lle n  F ä lle n  e in d e u tig  z w is c h e n d e r (p r iv a tre c h tfi-  

c h e n ) E n tg e lte rh e b u n g  u n d  d e r (ö ffe n tlic h -re c h tlich e n )  G e b ü h re n e rh e b u n g  u n ­

te rs c h ie d e n (z .B . V e rtra g s g e g e n s ta n d s a rte n  3 2 0 0 , 3 3 2 1 ). K ü n ftig  is t d ie s  z u  

v e ra n la s s e n  u n d  s in d  d ie  e n ts p re c h e n d e n  N e b e n fo rd e ru n g e n  fe s tz u s e tz e n  (§  

2 6  G e m H V O ).

(6 ) D ie  E in s te llu n g e n d e s A D V -V e rfa h re n s  „A v v is o “ s in d  in sb e s o n d e re  h in ­

s ic h tlic h d e r N e b e n fo rd e ru n g s b e re c h n u n g (M a h n g e b ü h re n , M a h n e n tg e lt, 

S ä u m n is z u s c h lä g e , V e rz u g s z in s e n ) z u  ü b e rp rü fe n  (§  2 6  G e m H V O ). D e s  W e i­

te re n  w ird  e m p fo h le n , d a s  A D V -V e rfa h re n  h in s ic h tlic h  d e s  V o rla g e n p o o ls  w e i­

te r z u  v e rb e s s e rn , u m  d a m it ( in te rn e ) S c h re ib e n s ta n d a rd is ie rt e rs te lle n z u  

k ö n n e n .
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(7 ) D ie  B e itre ib u n g s a b te ilu n g  n u tz t im  O rd n u n g s w id rig k e ite n b e re ic h  v e rs tä rk t 

d a s  In s tru m e n t d e r  E rz w in g u n g s h a ft D ie s e  w ird  a lle rd in g s  n ic h t v o n  d e r S ta d t­

k a s s e , s o n d e rn  v o m  O rd n u n g s a m t b e a n tra g t. D u rc h  d ie  ( in te rn e ) A b g a b e  d e s  

B e itre ib u n g s fa lle s  w ird  e in  z u s ä tz lic h e r  A rb e its a u fw a n d  v e ru rs a c h t. A u s  G rü n ­

d e n  d e r V e rw a ltu n g s v e re in fa c h u n g s o llte  d ie  E rz w in g u n g s h a ft k ü n ftig  v o n  d e r  

S ta d tk a s s e  b e a n tra g t w e rd e n .

K ü n ftig  is t d a ra u f z u  a c h te n , d a s s  a lle  fü r e in e  o rd n u n g s g e m ä ß e  B e itre ib u n g  

v o n  F o rd e ru n g e n z u r V e rfü g u n g  s te h e n d e n M itte l u n d  M a ß n a h m e n z e itn a h  

a u s g e s c h ö p ft w e rd e n , u m  e in e n re c h tz e itig e n G e ld e in g a n g s ic h e rz u s te lle n  

u n d  F o rd e ru n g s a u s fä lle  z u  v e rm e id e n  (§  1 5  A b s . 2  G e m K V O ). U m  d ie s e s  Z ie l 

z u  e rre ic h e n , s in d  g g f. o rg a n is a to ris c h e  Ä n d e ru n g e n  n o tw e n d ig . E in e  u m fa s ­

s e n d e P rü fu n g d e s F o rd e ru n g s b e s ta n d e s  is t v o rz u n e h m e n . D ie ta ts ä ch lich  

w e rth a ltig e n  F o rd e ru n g e n  s in d , s o w e it m ö g lic h , z w a n g s w e is e  e in z u z ie h e n  (§  

1 5  A b s . 2  S a tz  1 G e m K V O ). A n d e rn fa lls  s o llte n  d ie s e  im  In te re s s e  e in e r re a ­

lis tis ch e n  F o rd e ru n g s - u n d  V e rm ö g e n s d a rs te llu n g  w e rtb e ric h tig t w e rd e n . Z u r  

b u c h h a lte r is c h e n  A b w ic k lu n g  w ird  a u f Z iffe r  3 .3 .7  d e s  L e itfa d e n s  z u r  B ila n z ie ­

ru n g , 3 . A u fla g e , S ta n d  J a n u a r  2 0 1 7  s o w ie  a u f d ie  K a p ite l 4 .3 .3  u n d  4 .3 .4  d e s  

L e itfa d e n s z u r  B u c h fü h ru n g , 3 . A u fla g e , S ta n d  J a n u a r  2 0 1 9  v e rw ie s e n .

S te llungnahm e der V erw altung:

(1) D ie V o lls treckungsakten w urden b isher chrono log isch geführt das jedoch 

be i kom plexen Fällen n ich t m öglich ist. Zukünftig w ird be i kom plexen Fällen 

e in H istorienausdruck aus A vviso der V o lls treckungsakte a ls D eckb la tt e inge­

fügt.

(2 ) D ie aufgeführten E inze lfä lie  w erden überprü ft und im  Zuge der Forderungs­

bew ertung neu bew erte t und entweder d ie N iedersch lagung m it eventue llem  

G rem ium s-besch luss beantragt oder w ertberichtig t.

(3 ) D ie aufgeführten Forderungen w erden im  Zuge der Ü bernahm e der K as­

senreste bearbe ite t E in ige Forderungen und V erbindlichke iten sind inzw i­

schen erled ig t.

(4 ) D urch d ie P ersona ls itua tion im  S achgeb ie t B e itre ibung konnten in der V er­

gangenheit n ich t a lle Fä lle optim al bearbe ite t w erden. D urch d ie angestrebte 

O rgan isations-änderung ist es hoffentlich m öglich d ie V olls treckungsakten  

ze itnaher und e ffiz ien ter zu bearbe iten .

(5) E s is t bekannt, dass d ie  T rennung zw ischen öffen tlich-rechtlich  und priva t- 

rechtlichen Forderung n ich t rich tig ausgesteuert is t. Insbesonders is t d iese be i 

den Le istungen der Feuerw ehr aufgefa llen . D erze it s teh t d ie zuständ ige  Fach­

e inhe it m it dem  städtischen Justiz iaria t in K ontakt. Z ie l is t es flächendeckend 

e ine S truktur fü r d ie V ertragsgegenstandsarten anzu legen, d ie E ntge lt- und 

G ebührenerhebung gerecht w ird . D ies w ird aufgrund der hohen A rbeitsauslas­

tung jedoch e in iges an Ze it in A nspruch nehm en.



6

(6) D as A D V-V erfahren „A vviso “ basiert au f den E inste llungen von S A P . Inso­

fern kann d ie A npassung in „A vviso“ erst vorgenom m en w erden, w enn d ie 

G runde inste llungen in S A P (s iehe R andnum m er A  37.5) angepasst w urden.

(7) D ieser P unkt w ird im  Zuge der anstehenden O rganisa tionsänderung der 

B e itre ibung befeuchte t und um gesetzt.

A  38 Zuariffsrechte auf das A D V -V erfahren dvv.finanzenVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

D ie  e rte ilte n  B e re c h tig u n g e n  s in d  a n h a n d  d e s  im  A D V -V e rfa h re n  g e s p e ic h e r­

te n  B e n u tz e rs p ie g e ls  v o m  1 5 .1 0 .2 0 2 0  s tic h p ro b e n w e is e  g e p rü ft w o rd e n . D a ­

b e i w u rd e  fe s tg e s te llt, d a s s  d ie  B e n u tz e r F L A H 2 0 0 8  u n d  F L A H 2 0 1 2  d ie  B e ­

re c h tig u n g e n  fü r d ie  R o lle n  Z _ N _ B E W _ S T A N  u n d  Z _ N _ K A S S E _ S T A N  b z w . 

Z _ N _ P S C D _ B E W I_ V O L L Z U G  b e s a ß e n . Z u r T re n n u n g  d e r V e ra n tw o rtu n g s ­

b e re ic h e  v o n  A n o rd n u n g  u n d  V o llz u g  (§  1  A b s . 2  G e m K V O ) d ü rfe n  d ie  R o lle n  

n ic h t g le ic h z e itig  e in e r B e n u tz e rk e n n u n g z u g e w ie s e n s e in . D ie  B e re c h tig u n ­

g e n  s in d  a n z u p a ss e n .

S te llungnahm e der V erw altung:

E s w ar bekannt und beabsich tig t, dass den S AP -U sern FLA H2008 und 

FLA H2012 d ie S A P-R ollen Z__N __B E W _STA N und Z_N _K AS S E _STA N bzw . 

Z_>l P S C D_B E W f_V O LLZUG zugeordnet s ind . Im R ahm en der E in führung  

des N K FIR  w urde es jedoch a ls notw end ig erachte t, dass d iese be iden S AP - 

U ser diese S A P-R oilen zugete iit w erden. In B ezug auf den S A P -U ser 

FLA H2008, s ind d ie B erechtigungen bere its angepasst w orden. D erS AP -U ser 

FLA H2012 so ll w e ite rh in erst nach vo lls tänd iger Im plem entierung des N K FIR  

entsprechend angepasst w erden.

A  42 Zuführunqen an d ie LG S 2018 G m bH

P rü fu n g s fe s ts  te llu n g :

M it d e m  R a h m e n - u n d  K o s te n p la n  h a t d ie  S ta d t im  J a h r 2 0 1 4  (B e s c h lu s s  d e s  

G e m e in d e ra ts  a m  1 2 .0 5 .2 0 1 4 ) d ie  g ru n d le g e n d e n  S tru k tu re n  z u r  F in a n z ie ru n g  

d e r G e s e lls c h a ft in  d ie  W e g e  g e le ite t. D ie s e r z ie lte  d a ra u f a b , d a s s  d ie  S ta d t  

(n e b e n  e ig e n e n  a u f d ie  L a n d e s g a rte n s c h a u a u s g e ric h te te n  In v e s tit io n e n ) d ie  

In v e s tit io n e n  d e r G e s e lls c h a ft  g e m ä ß  d e m  R a h m e n - u n d  K o s te n p la n  fin a n z ie rt  

u n d  M itte l fü r In v e s tit io n e n  in  d a s  s o g . Z u k u n fts in v e s tit io n s p ro g ra m m  z u r V e r­

fü g u n g s te llt. D u rc h w e ite re B e s ch lü s s e d e s G e m e in d e ra ts (u .a . v o m  

2 3 .0 2 .2 0 1 5 ) w u rd e n  w e ite re  M itte l d e r G e s e lls c h a ft a ls  „Z u fü h ru n g e n  g e rn . E r­

fo lg s p la n “ ü b e rla s s e n .
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D ie  S ta d t h a t - n a c h  d e n  E rg e b n iss e n  d e r H a u s h a lts re c h n u n g e n  - a n  d ie  G e ­

s e lls c h a ft in  d e n  J a h re n  2 0 1 4  b is  2 0 1 9  fo lg e n d e  Z a h lu n g e n  g e le is te t.

Ifd .N r. H s t Z u fü h ru n g e n a n d ie L G S (S o ll-  

Z a h le n )

S u m m e  in  €

1 9 3 0 0 0 0 E rw e rb  v o n  B e te ilig u n g e n 2 0 .0 0 0

2 9 8 7 0 0 0 M a ß n a h m e n g e m ä ß  R a h m e n - u n d  

K o s te n p la n  L G S

2 7 .4 1 6 .4 9 8

3 9 8 7 5 0 0 M a ß n a h m e n g e m ä ß Z u k u n fts in ­

v e s tit io n s p ro g ra m m

2 8 .7 1 5 .8 7 1

4 9 8 7 9 0 0 Z u fü h ru n g e n  g e rn . E rfo lg s p la n 7 .9 0 8 .2 0 9

5 9 8 7 9 9 0 Ü b e rtra g  d e r A n la g e n  im  B a u a .d . 

L G S -G m b H

1 .7 2 6 .4 9 6

D a m it w u rd e n  s o w o h l d ie V e rlu s te  a ls  a u c h  d ie  In v e s tit io n e n  d u rc h  d e n  G e ­

s e lls c h a fte r a b g e d e c k t b z w . g e tra g e n . D ie K a p ita lz u fü h ru n g e n s in d  b e i d e r  

S ta d t im  V e rm ö g e n s h a u s h a lt v e ra u s g a b t (G ru p p ie ru n g  9 8 7 ) u n d  b e im  U n te r­

n e h m e n n ic h t n u r fü r in v e s tiv e  Z w e c k e v e rw e n d e t w o rd e n (v g l. §  4 6  N r. 1 4  

G e m H V O  a .F .), s o n d e rn  h a b e n  a u c h  z u r A b d e c k u n g  d e r  jä h rlic h e n V e rlu s te  

g e d ie n t. N a c h  d e n  A u s fü h ru n g e n d e r G e s e lls c h a ft im  J a h re s a b s c h lu s s 2 0 1 8  

h a b e n  d ie s e  J a h re s fe h lb e trä g e in  d e n J a h re n 2 0 1 4  b is  2 0 1 8  in s g e s a m t 9 ,0  

M io . E U R  b e tra g e n . Im  V e rm ö g e n s h a u s h a lt d ü rfe n  u .a . n u r A u s g a b e n  fü r d ie  

V e rä n d e ru n g  d e s  A n la g e v e rm ö g e n s (z .B . E rw e rb  /  E rh ö h u n g  v o n  B e te ilig u n ­

g e n ) s o w ie  Z u w e is u n g e n  u n d  Z u s c h ü s s e  fü r  In v e s tit io n e n  D ritte r v e ra n s c h la g t 

u n d  g e b u c h t w e rd e n (§  1 A b s . 1 N r. 7  G e m H V O  a .F .). D a ru n te r fa lle n  a b e r  

k e in e  V e rlu s ta b d e c k u n g e n b e i B e te ilig u n g s g e s e lls c h a fte n , m it d e n e n  le d ig lic h  

d a s  d u rc h  V e rlu s te  a u fg e z e h rte , v o n  d e r S ta d t z u v o r e in g e b ra c h te  E ig e n k a p i­

ta l w ie d e rh e rg e s te llt w ird . D a m it v e rb u n d e n  is t  je d e n fa lls  k e in e  E rh ö h u n g  d e r  

B e te ilig u n g . A u c h  n a c h  d e m  h a u s h a lts re c h tlic h e n  G ru n d s a tz  d e r H a u s h a lts ­

k la rh e it u n d  -W a h rh e it is t fü r d e n  z u tre ffe n d e n  A n s a tz  v o n  A u s g a b e n  d e r ta t­

s ä c h lic h  b e a b s ic h tig te  E in z e lz w e c k m a ß g e b e n d . M a ß g e b e n d  fü r d ie  z u tre f­

fe n d e V e ra n s c h la g u n g  d ie s e s  F in a n z ie ru n g s b e d a rfs  im  H a u s h a lt d e r T rä g e r­

k o m m u n e is t d ie  J e w e ilig e B e h a n d lu n g  d e r e n ts p re c h e n d e n  E in n a h m e n im  

V e rm ö g e n sp la n  d e s  B e tr ie b s . D o rt s in d  z w a r In v e s tit io n s z u s c h ü s s e  u n d  K a p i- 

ta lz u fü h ru n g e n  s o w ie  a u c h  V e rlu s ta b d e c k u n g e n a ls  F in a n z ie ru n g s m itte l (E in ­

n a h m e n ) i.d .R . a ls  Z u fü h ru n g  z u  d e n  K a p ita lrü c k la g e n  z u  v e ra n s c h la g e n ; s o ­

b a ld  a b e r im  V e rm ö g e n s p la n  e in  J a h re s v e rlu s t d e s  E rfo lg s p la n s  a ls  F in a n z ie ­

ru n g s b e d a rf (A u s g a b e n ) v e ra n s c h la g t is t, d ie n e n  d ie  M itte l b is  z u r e n ts p re ­

c h e n d e n  H ö h e  z u  d e s s e n  A b d e c k u n g  u n d  s in d  v o n  d e r K o m m u n e  im  V e rw a l­

tu n g s h a u s h a lt  z u  v e ra n s c h la g e n .

S ä m tlich e  A u sg a b e n , d ie u n m itte lb a r u n d  /  o d e r m itte lb a r d e r V e rlu s ta b d e ­

c k u n g  d ie n e n , w ä re n  d e s h a lb  im  V e rw a ltu n g s h a u s h a lt (G ru p p ie ru n g 7 1 5 ) z u  

v e ra n s c h la g e n , z u  b u c h e n  u n d  a u s  a llg e m e in e n  H a u sh a lts m itte ln  z u  fin a n z ie ­

re n  g e w e s e n  (v g l. A n la g e  2 , II., frü h e re  V w V  G lie d e ru n g  u n d  G ru p p ie ru n g  z u ­

le tz t g e ä n d e rt d u rc h  V w V v o m  0 1 .0 6 .2 0 0 1 , s .a . Z iffe r  2  d e r  G P A -M itt. 1 1 /2 0 1 0 ). 

B e i d e r  E rs te llu n g  d e r E rö ffn u n g s b ila n z  is t d ie s  e n ts p re c h e n d  z u  b e rü c k s ic h ti­

g e n .
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D e s W e ite re n  w a r fe s tz u s te lle n , d a s s  d ie  b e i d e r G e s e lls c h a ft g e b u c h te n  K a ­

p ita lz u s c h ü s s e  s u m m a ris c h  n ic h t m it d e n  im  V e rm ö g e n s h a u s h a lt d a rg e s te llte n  

In v e s tit io n s z u w e is u n g e n ü b e re in s tim m te n . U rs ä c h lic h  h ie rfü r k ö n n te n  s te u e r­

re c h tlic h e  B u c h u n g e n  s e in , d ie  v o n  d e r S ta d t n o c h  z u  k lä re n  s in d .

S te llungnahm e der V erw altung:

B ei der E rste llung  der E rö ffnungsb ilanz w erden d ie P rüfungsfestste ilungen  be­

rücksich tig t. D ie B uchungen w erden geprü ft, insbesondere dah ingehend, ob 

steuerrechtliche B uchungen ursäch lich s ind.

A  43 A usw eis von K assenbeständen

P rü fu n g s fe s  ts te llu n g :

Z u m  Z e itp u n k t d e r ü b e rö rtlic h e n  P rü fu n g w a re n d ie  K a s s e n b e s tä n d e d e r E i- 

g e n b e fr ie b e  b z w . d e r S o n d e rv e rm ö g e n  n o c h  n ic h t in  d ie  J e w e ilig e n  B u c h u n g s ­

k re ise  d e s  A D V -S y s te m s e in g e b u c h t. D ie s  fü h rte  d a z u , d a s s  d e r K a s s e n b e ­

s ta n d  d e r S ta d t tä g lic h  z u  h o c h  a u s g e w ie s e n  w u rd e  u n d  in  e in e r N e b e n re c h ­

n u n g s e p a ra t a u fg e fü h rt w ird . D ie e rfo rd e rlic h e n B u c h u n g e n s in d z e itn a h  

d u rc h z u fü h re n . A u f§  2 2  G e m K V O  w ird  h in g e w ie s e n .

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie K assenbestände  w urden inzw ischen in d ie  jew eiligen B uchungskre ise  e in­

gebucht.

A  45 A bqrenzunq der Erha ltunqsaufwendunqen von den

A nschaffunqs- oder H erste llunqskosten

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

Im  P rü fu n g s z e itra u m  s in d  A u s g a b e n  fü rd ie  U n te rh a ltu n g  (E rh a ltu n g s a u fw a n d ) 

in  e in z e ln e n  F ä lle n , a u s g e h e n d  v o n  d e n  g e w ä h lte n  B u c h u n g s te x te n , n ic h t im ­

m e rs a c h g e re c h t v o n  d e n  A n s c h a ffu n g s - o d e r H e rs te llu n g s k o s te n  a b g e g re n z t 

w o rd e n . B e is p ie lh a ft w ird  a u f d ie  (U n te rh a ltu n g s -)M a ß n a h m e n (z .B . A n la g e ­

n u m m e rn  1 0 0 0 1 0 0 0 3 5 8 4 , ...3 5 8 5 , ...4 0 4 0 , ...4 3 6 8 , ...4 3 7 9 ) v e rw ie s e n .

V o rs o rg lic h  w ird  fe rn e r d a ra u f h in g e w ie s e n , d a s s M a ß n a h m e n a ls  U n te rh a l­

tu n g s a u fw a n d  z u  b e h a n d e ln  s in d , s o w e it d a m it - u n a b h ä n g ig  v o n  ih re r G rö ­

ß e n o rd n u n g - n u r d ie u rs p rü n g lic h e , z w e c k b e s tim m te N u tz u n g s m ö g lic h k e it  

v o n  V e rm ö g e n s g e g e n s tä n d e n  e rh a lte n  w e rd e n  s o ll, u m  e in e n  o rd n u n g s g e m ä ­

ß e n  Z u s ta n d  d a u e rh a ft s ic h e rz u s te lle n  o d e r in  z e itg e m ä ß e r F o rm  w ie d e rh e r­

z u s te lle n . H e rs te llu n g s a u fw a n d  lie g t n ic h t s c h o n  d a n n  v o r, w e n n  m it d e n  M a ß ­

n a h m e n  z u r In s ta n d s e tz u n g  b z w . M o d e rn is ie ru n g  n u r e in e  e n ts p re c h e n d  d e m  

te c h n is c h e n  F o rts c h ritt  z e itg e m ä ß e , d ie  S u b s ta n z  e rh a lte n d e  E rn e u e ru n g  v e r­

b u n d e n  is t, d ie  n ic h t z u  e in e r ü b e r d e n  u rs p rü n g lic h e n  Z u s ta n d  h in a u s g e h e n ­

d e n  w e s e n tlic h e n V e rb e s s e ru n g  d e s  z u z u re c h n e n d e n V e rm ö g e n s g e g e n s ta n ­

d e s  fü h rt.
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A n d e re rs e its  s in d  M a ß n a h m e n a ls H e rs te llu n g s k o s te n  z u  b e h a n d e ln , w e n n  

d a m it  - ü b e re in e  b lo ß e  S u b s ta n z e rh a ltu n g  h in a u s  -  e in e  d e u tlic h e  G e b ra u c h s ­

w e rte rh ö h u n g  o d e r e rw e ite rte  N u tz u n g s m ö g lic h k e it v e rb u n d e n  is t. D ie  W e rte  

d e r  A n la g e n a c h w e is e  n a c h  §  3 8  G e m H V O  a .F . s in d  z u  ü b e rp rü fe n  u n d  g g f. z u  

k o rr ig ie re n . Im  R a h m e n d e r U m s te llu n g  a u f d ie  K o m m u n a le  D o p p ik  k ö n n e n  

s ie  d e s h a lb  n ic h t u n b e s e h e n in  d ie  E rö ffn u n g s b ila n z  z u m  0 1 .0 1 .2 0 2 0 ü b e r­

n o m m e n  w e rd e n  (§ §  4 4 , 6 2  A b s . 1 S a tz  2  u n d  3  G e m H V O ).

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie W erte der A n lagenachw eise  nach § 38 G em H VO  a.F . w erden be i der U m ­

ste llung auf d ie D oppik neu bew erte t und m it der N eubew ertung übernom m en.

A  59 S te llen- und D ienstoostenbew ertunqen

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

A u fg a b e n - u n d  S te lle n b e s c h re ib u n g e n  w e rd e n  in  d e r R e g e l v o n  d e r V e rw a l­

tu n g  s e lb s t v o rb e w e rte t u n d  d u rc h  d ie  S te lle n b e w e rtu n g s k o m m is s io n  e n d g ü l­

tig  b e w e rte t. W ä h re n d  d e r ü b e rö rtlic h e n  P rü fu n g  k o n n te n  z w a r e in e  V ie lz a h l 

v o n S te lle n b e s c h re ib u n g e n u n d  S te lle n b e w e rtu n g e n v o rg e le g t w e rd e n , e in e  

G e s a m tü b e rs ic h t ü b e r d ie  d e rz e it a k tu e ll b e w e rte te n  B e s c h ä ftig te n s te lle n  u n d  

D ie n s tp o s te n  w a r a lle rd in g s n ic h t m ö g lic h . A u c h b e tra fe n d ie S te lle n - u n d  

D ie n s tp o s te n b e w e rtu n g e n  le d ig lic h  d e n B e re ich  d e r V e rw a ltu n g s m ita rb e ite r. 

F ü r w e ite re  B e s c h ä ftig te n g ru p p e n (z .B . H a u s m e is te r) k o n n te n  k e in e  S te lle n ­

b e w e rtu n g e n v o rg e le g t w e rd e n . F ü r s ä m tlic h e  D ie n s tp o s te n  u n d  B e s c h ä ftig ­

te n s te lle n  s in d  S te lle n b e s c h re ib u n g e n  z u  e rs te lle n  u n d  B e w e rtu n g e n  d u rc h z u ­

fü h re n  b z w . d ie  E in g ru p p ie ru n g e n  z u  d o k u m e n tie re n . E rg ä n z e n d  h ie rz u  w u rd e  

n a c h  d e r s tic h p ro b e n w e is e n  P rü fu n g  e in z e ln e r B e w e rtu n g e n F o lg e n d e s fe s t­

g e s te llt:

(1 ) D e r D ie n s tp o s te n e in e s s te llv e rtre te n d e n A b te ilu n g s le ite rs w u rd e n a c h  

B e s . G r. A  1 0  b e w e rte t. M it d e m  W e c h s e l in  d e r L e itu n g  d e r A b te ilu n g  w u rd e  

d e r D ie n s tp o s te n  m it e in e r B e s c h ä ftig te n  (P n r. 1 0 0 0 0 7 0 8 ) w ie d e rb e s e tz t. E in e  

N e u b e w e rtu n g  d e r  S te lle  is t n ic h t e rfo lg t. D ie  B e s c h ä ftig te  w u rd e  (o h n e  w e ite re  

B e g rü n d u n g ) in  E G  1 0  e in g e re ih t. D ie  S te lle  is t a n h a n d  d e n T ä tig k e its m e rk ­

m a le n  e in e r B e s c h ä ftig te n s te lle  n e u  z u  b e w e rte n  (§  1 2  T V ö D ).

(2 ) B e i d e r s tic h p ro b e n w e is e n P rü fu n g e in z e ln e r B e s c h ä ftig te n s te lle n d e r  

S ta d tk a s s e w a r fe s tz u s te ile n , d a s s d a s B e w e rtu n g s e rg e b n is (z .B . P n r. 

0 5 4 6 1 9 5 6 ) u n te r d e r d e rz e itig e n E in g ru p p ie ru n g  la g . B e i d e r B e w e rtu n g  d e r  

S te lle n b e s c h re ib u n g e n 1 w u rd e d a v o n a u s g e g a n g e n , d a s s d ie  S te lle n  a u s ­

s c h lie ß lic h  n a c h d e n  A llg e m e in e n E in g ru p p ie ru n g s m e rk m a le n  (E n tg e ltg ru p ­

p e n  2  b is  1 2  (B ü ro -, B u c h h a lte re i- , s o n s tig e r In n e n d ie n s t- u n d  A u ß e n d ie n s t)) 

z u  b e w e rte n  s in d  (A n la g e 1 T e il A  1 N r. 3 . Z u m  T V ö D ). D ie  s p e z ie lle n  T ä tig ­

k e its m e rkm a le  fü r e in z e ln e  B e s c h ä ftig te n g ru p p e n  (A n la g e 1 T e il B  X III z u m  

T V ö D ) w u rd e n  n ic h t b e a c h te t (z .B . P n rn . 0 5 4 6 1 9 5 6 , 1 0 0 0 0 6 0 4 , „n e u e S te l­

le n “) . D ie  E in g ru p p ie ru n g e n  s in d  d e s h a lb  z u  ü b e rp rü fe n .
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A u f a k tu e lle  u n d  s a c h g e re c h te S te lle n - u n d  D ie n s tp o s te n b e w e rtu n g e n , d ie  

G ru n d la g e  fü r  d ie  ta r ifg e m ä ß e  B e z a h lu n g  d e r  B e s c h ä ftig te n  u n d  d ie  g e s e tz lic h  

g e re g e lte  B e s o ld u n g  d e r B e a m te n  s in d  (§ §  1 2 , 1 3  T V ö D  u n d  § §  2 0 , 2 7  L B e s ~  

G B W ), k a n n  n ic h t v e rz ic h te t w e rd e n . S o w e it  - d a ra u s  re s u ltie re n d  - Ü b e rta r if li­

e h e  L e is tu n g e n  fü r  B e sc h ä ftig te  d u rc h  d e n  G e m e in d e ra t b e s ch lo s s e n  w e rd e n  

s o llte n , is t d a ra u fz u  a c h te n , d a s s  n e b e n  d e r B e g rü n d u n g  im  E in z e lfa ll d ie  B e ­

w illig u n g d e r ü b e rta rif lic h e n  L e is tu n g  im  B e s c h lu s s  e in d e u tig  z u m  A u s d ru c k  

k o m m t.

S te llungnahm e der V erw altung:

H insichtlich der S teüenbewertungen bei der S tadtverw altung Lahr ist 

festzuste lien , dass alle B eam tendienstposten nach dem analytischen 

S te llenbew ertungsverfahren der KG St 2003 durchgäng ig bew erte t w urden und 

e ine um fassende N achbew ertung nach V orliegen des neuen G utachtens 

„S te llenp lan  “S te llenbew ertungen“ der K G St2010 erfo lg te . S oba ld s ich durch 

Ä nderungen der O rgan isa tion , der A ufgaben oder der Zuständ igke iten 

bew ertungsre levante Ä nderungen be i B eam tendienstposten  ergeben, w erden 

d iese D ienstposten in e iner aktuellen S te llenbeschre ibung neu beschrieben 

und e iner N eubew ertung unterzogen.

D ie S tadtverwaltung Lahr verfügt laut S te llenplan 2022 über 88,46 

B eam tendienstposten (V ollze itäquiva lent). H iervon w urden über das 

S te llenp lanverfahren der jew eiligen H ausha lts jahre fo lgende A nzah l von 

B eam tendienstposten  neu beschrieben und e iner N eubew ertung unterzogen:

2021: 8 N eubew ertungn 

2022: 6 N eubewertungen  

2023: 10 N eubewertungen

D ie D ienstpostenbew ertungen der B eam tenste ilen der S tadtverw altung Lahr 

w erden an lassbezogen rege lm äß ig e iner N eubew ertung unterzogen und sind 

som it au f dem  aktuellen S tand.

H insich tlich der B ewertung der B eschäftig tenste lien m uss festgeste ilt w erden, 

dass nach der E in führung des Tarifvertrages für den öffentlichen D ienst 

(TVöD ) im  Jahre 2005 d ie  Tarifvertragsparte ien über 10 Jahre benötig t haben, 

e ine an den TV öD angepasste E ntge lto rdnung m it entsprechenden 

E ingrupp ierungsm erkm alen zu vere inbaren. D iese tra t le tztend lich zum  

01.01.2017 in K ra ft.

A uch bei den B eschäftig tenste llen w erden diese sobald sich 

bew ertungsre levante Ä nderungen der O rgan isa tion , der A ufgaben oder der 

Zuständ igke iten ergeben neu beschrieben und neu bew erte t. D ies auch 

exp liz it be i B eschäftig ten außerha lb der H auptverw altung. E xem plarisch 

können h ier d ie laufenden N eubewertungen im B ere ich der H allenm eister, 

(S chuL)H ausm eister, und w eiteren techn ischen B eschäftig ten angeführt 

w erden.
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D ie S tadtverw altung Lahr verfügt laut S te llenplan 2022 über 395,18  

B eschäftig tenste llen (V olize itäqu iva lent). H iervon w urden über das 

S te llenp lanverfahren der jew eiligen H ausha lts jahre fo lgende A nzah l von 

S te ilen neu beschrieben und e iner N eubew ertung unterzogen:

2021: 22 N eubew ertungn

2022: 21 N eubewertungen

2023: 51 N eubewertungen

N ach der E inführung der neuen E ntge lto rdnung zum  TV öD w urden im  Jahre 

2017 in einem gesonderten V erfahren 72 B eschäftig tenste llen neu 

beschrieben und anhand der neuen Tätigke itsm erkm ale aus der 

E ntge lto rdnung TV öD neu bew erte t.

D ie S te llenbewertungen der B eschäftig tenste llen der S tadtverw altung Lahr 

w erden an lassbezogen regelm äßig e iner N eubew ertung unterzogen und sind 

som it au f dem  aktuellen S tand.

Zu den konkre t aufgeführten S achverha lten kann fo lgendes festgeste lit 

w erden:

(1) D er bisher nach beam tenrechtlichen G rundsätzen bew erte te A 10- 

D ienstposten w urde anhand einer aktue llen S te llenbeschre ibung neu 

beschrieben. E s erfo lg te e ine B ewertung nach der für B eschäftig tenste llen  

e inschläg igen E ntgelto rdung (V K A) zum TV öD , A llgem einer Te il N r. 3 - 

E ntge ltg ruppen 2 b is 12. A ls B ew ertungsergebn is w urde d ie E ntge ltg ruppe 10 

festgeste llt. D ie S te llen inhaberin ist som it se it Ü bernahm e der Tätigke it 

ta rifkonform  e ingrupp iert.

(2 ) D ie besagten S te llen w urden über das S te lienp lanverfahren im  Zuge der 

A ufste llung des H ausha ltsp lanes e iner N eubew ertung unterzogen. H ierfür 

w urden aktue lle S te lienbeschre ibungen erste llt. S te llen , die unter den 

G eltungsbere ich der E ntge lto rdnung (V K A ) zum  TV öD , B esonderer Te il X lll 

(B eschäftig te  im  K assen- und R echnungsw esen) fa llen , w urden anhand d ieser 

Tätigkeitsm erkm ale bew erte t. D ie S tellenbew ertungen in der A bte ilung 

S tadtkasse s ind som it aktualis iert und tarifkonform .

A  63 D ienstvere inbarunq Le istunqspräm ien

P rüfungsfestste llung:VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
D ie  S ta d t h a t n a c h  d e r D ie n s tv e re in b a ru n g  z u r G e w ä h ru n g  v o n  L e is tu n g s p rä ­

m ie n  a n  B e a m tin n e n  u n d  B e a m te  (D V L B B ) d ie  A u s z a h lu n g  v o n  L e is tu n g s p rä ­

m ie n  i.d .F . v o m  0 1 .0 1 .2 0 1 8  g e re g e lt, d ie  in  A n le h n u n g  a n  d ie  ta r ifv e rtra g lic h e n  

R e g e lu n g e n  g e fa s s t w u rd e . D a b e i w ird  d ie  F e s ts te llu n g  d e r L e is tu n g  d e s  z u ­

rü c k lie g e n d e n B e w e rtu n g s z e itra u m s d u rc h  e in e  s y s te m a tis c h e  L e is tu n g s b e ­

w e rtu n g  (S L B ) J ä h rlic h  e rm itte lt u n d  is t n ic h t m it d e r A n la ss - o d e r R e g e lb e u r­

te ilu n g  g le ic h z u se tz e n . V o rb e h a ltlic h  e in e r e n ts p re c h e n d e n  B e s c h lu s s fa s s u n g  

d u rc h d e n G e m e in d e ra t s te h t e in G e s a m tv o lu m e n v o n  jä h rlic h  0 ,7 5 %  d e r  

s tä n d ig e n  M o n a ts b e s o ld u n g e n  d e s  V o rja h re s  a lle r  u n te r d e n  G e ltu n g s b e re ic h  

d e s  §  7 6  L B e s G B W  fa lle n d e n  B e a m te n  d e r S ta d tv e rw a ltu n g  z u r V e rfü g u n g .
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D ie s e s  B u d g e t w ird  d a b e i in  e in  s o g . S o c k e lb u d g e t u n d  e in  B o n u s b u d g e t a u f-  

g e te ilt. D a b e i w ird  d a s S o c k e lb u d g e t (7 0  %  d e s  B u d g e ts ) a u f a lle  B e a m te n  

v e rte ilt, d e re n  B e w e rtu n g s e rg e b n is  ü b e r 3 ,0  L e is tu n g s p u n k te n  e n ts p ric h t. D a s  

B o n u s s y s te m  w ird  a u f d ie  3 0  %  m it d e n  b e s te n  B e w e rtu n g s e rg e b n is se n  v e r­

te ilt E in e  L e is tu n g s b e u rte ilu n g fin d e t fü r fre ig e s te llte  P e rs o n a lra ts m itg lie d e r, 

G le ic h s te llu n g s b e a u ftra g te u n d d e n L e ite r d e s R e c h n u n g s p rü fu n g s a m te s  

n ic h t s ta tt; d ie s e e rh a lte n  s ta ttd e s s e n e in e  p a u s c h a le  L e is tu n g s p rä m ie . Im  

J a h r 2 0 2 0  s in d  A u s z a h lu n g e n  v o n  4 9  T E U R  v o rg e n o m m e n  w o rd e n  1 .

D ie  R e g e lu n g e n  d e rD V B B  e n ts p re c h e n  n ic h t d e n  g e s e tz lic h e n  V o ra u s s e tz u n ­

g e n z u r G e w ä h ru n g v o n L e is tu n g s p rä m ie n (§ 7 6 A b s . 1 L B e s G B W ). L e is ­

tu n g s p rä m ie n  d ü rfe n  n u r  fü r  h e ra u s ra g e n d e  b e s o n d e re  E in z e l- o d e r T e a m le is ­

tu n g e n s o w ie  fü r d ie  Ü b e rn a h m e z u s ä tz lic h e r A u fg a b e n fü r e in e n lä n g e re n  

Z e itra u m  u n d  d e re n  s a c h g e re c h te  E rle d ig u n g  g e w ä h rt w e rd e n . S o w e it L e is ­

tu n g s p rä m ie n  a n  B e a m te g e w ä h rt w e rd e n  s o lle n , s in d  d ie  g e s e tz lic h e n V o ­

ra u s s e tz u n g e n d e s  §  7 6  L B e s G B W  e in z u h a lte n  u n d  e n ts p re c h e n d  z u  d o k u ­

m e n tie re n . D ie  R ü c k fo rd e ru n g  is t z u  p rü fe n  (§ 5 9 a L B G  i.V .m . § 1 5  A b s . 2  

L B e s G B W ). D ie  D ie n s tv e re in b a ru n g  is t a u fz u h e b e n o d e r a n  d ie  g e s e tz lic h e n  

V o rg a b e n a n z u p a s s e n . E rg ä n z e n d  w ird  a u f d ie  A u s fü h ru n g e n  im  G P A -G e -  

s c h ä fts - u n d  K o m m u n a lfin a n z b e ric h t 2 0 1 8 , 5 9  ff. h in g e w ie s e n .

1 A u sw e rtu n g  d e r L o h n a ri 2 9 5 4 ; A u s z a h lu n g  a n  7 1 B e a m te .

S te llungnahm e der V erw altung:

M it der D ienstvere inbarung zur G ew ährung von Leistungspräm ien an 

B eam tinnen und B eam te nach § 76 LB esG  B W  (D V LoB B eam te Lahr) w urde 

durch G em eindera tsbesch luss im Jahr 2012 ein neues Instrum ent der 

Le istungsbew ertung und der Le istungsanre ize geschaffen.

Z ie l der D ienstvere inbarung w ar u .a . e ine m öglichst g roße D eckungsg le ichhe it 

zw ischen den Leistungsinstrum enten im B eschäftg ten- und im  

B eam tenbere ich .

M it der D ienstrechtsreform im Jahr 2011 löste der § 76 LB esG B W die 

b isherige R echtsgrund lage zur Zah lung von Le istungspäm ien an B eam te ab. 

M it d ieser neuen R echtsgrund lage w urde den D ienstherren durch den 

G esetzgeber bew usst erweiterte S pie lräum e geschaffen um ind iv idue lle  

Le istungsanre izsystem e zu schaffen. § 76 LB esG B W enthä lt

dem entsprechend nur w enige V orgaben, die auf kom m unaler E bene 

A nw endung finden.

E ine dieser V orgaben gib t vor, dass Leistungspräm ien u.a. nur für 

herausragende besondere E inze lle is tungen zu gew ähren sind.

G ele ite t durch d iese  V orgabe w urde in enger A bstim m ung m it dem  P ersona lra t 

der E ntw urf für eine D ienstvere inbarung zur A uszah lung von 

Le istungspräm ien an B eam te be i der S tadt Lahr en tw ickelt. H erausgekom m en 

is t die D V LoB B eam te Lahr, w elche nach positivem V otum des 

G em eindera tes  durch den O berbürgerm eister in K ra ft gesetzt w urde.



13

N ach der V erw altungsvorschrift zum  LB esG B W  liegt e ine „herausragende 

besondere E inze lle is tung“ dann vor, w enn e in konkre tes A rbeitsergebn is  im  

H inb lick auf d ie A rbe itsqua litä t, d ie A rbe itsquantitä t oder den w irtschaftlichen 

E rfo lg erheb lich  über das durchschn ittliche  M aß h inausragt.

U m d iese V orgaben zu m essen und zu dokum entie ren w urden über d ie D V 

LoB B eam te Lahr sechs B ew ertungskriterien  vorgegeben. A nhand d ieser w ar 

jeder B eam te / jede B eam tin durch d ie jew eiligen V orgesetzten jährlich zu 

bew erten:

• A rbe itsm enge

• Q ualitä t / A rbeitsausführung

• A rbeitsorgan isa tion

• S e lbstständ igke it / E igen initia tive

• A rbe itsverha lten

• S ozia les V erha lten /

bzw . S ozia le K om petenz und Führungsverha lten (fü r Führungskrä fte )

D ie K rite rien w aren dabei in den S tufen 1 bis 5 (m it jeweils 0,5 

Zw ischenschritten) zu bew erten, w obei d ie 5,0 d ie bestm ögliche B ewertung 

darste llte . D ie B ew ertungskrite rien w urden über d ie D ienstvereinbarung im  

D eta il de fin ie rt.

D ie D V LoB B eam te Lahr s ieh t vor, dass erst ab e inem  überdurchschn ittlichen 

B ew ertungsergebn is ab 3,1 d ie Zah lung e iner Le istungspräm ie erre ich t w ird. 

D ies in zw ei S tufen:

S tu fe 1: B ew ertungsergebn is ab 3,1 = S ockelbetrag a ls Le istungspräm ie

S tu fe 2 : 30%  beste B ew ertungsergebn isse ab 3,1 = S ockelbetrag +

B onusbetrag a ls Le istungspräm ie

E benso w urde d ie nach § 76 LB esG B W  erforderliche A uszah lungs-G renze 

von m ax. 50%  der B eam tinnen und B eam ten jährlich e ingeha lten , da es zw ar 

jährliche B ew ertungen gab, A uszahlungen jedoch nur alle zw ei Jahre 

sta ttfanden, som it d ie Q uote von 50%  e ingeha lten w urde.

D urch d ie V orgaben der D V LoB B eam te Lahr sah der D ienstherr S tadt Lahr 

d ie gesetz lichen V orgaben des § 76 LB esG  B W  a ls erfü llt an .

D ie D V LoB B eam te Lahr hat s ich in den Jahren se it der E in führung 2012 

bestens bew ährt. S ie is t sow ohl se itens der B eam tinnen und B eam ten aber 

auch se itens der Führungskrä fte (B ewertende) anerkannt und a ls Instrum ent 

der Le istungshonorie rung geschätzt. D ie D ienstvereinbarung träg t te tztend lich 

auch dazu bei, für den B ere ich der Leistungshonorie rung eine 

G le ichbehand lung zw ischen B eam ten und TV öD -Beschäftg ten herzuste llen . 

Für den B ere ich derTV öD -B eschäftig ten g ibt es durch §18 TV öD näm lich e ine  

ta riflich verpflich tende V orgabe für die E inführung eines 

Le istungsanre izsystem s.
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U m so bedauerlicher is t es, dass durch d ie G P A d ie M einung vertre ten w ird , 

d ie D V LoB B eam te Lahr se i nich t rege l- bzw . gesetzeskonform . A ls 

B egründung w ird auf den G P A -G eschäfts- und K om m unaifinanzberich t 2018 

verw iesen. D ort w ird pauschal angeführt, dass jede Form  von pauscha lie rten  

Le istungspräm ien, insbesondere im R ahm en von analogen S ystem en zum  

Le istungsentge lt nach § 18 TV öD , ta tbestandw idrig sind, w eil insow eit aus 

S ich t der G P A d ie ta tbestand lich vorausgesetzte W ürd igung des „E inze ifaüs“ 

en tfie le .

O b die V erknüpfung von sechs untersch ied lichen B ew ertungskrite rien 

re trospektiv für ein vergangenes K alenderjahr nicht sinngem äß als 

„E inze lfaübetrachtung “ gew ürd ig t w erden kann, b le ib t von der G P A le ider 

unbeantw orte t, w as zu bedauern ist.

B isher getro ffene M aßnahm en

M it V orliegen des P rüfberich tes der G P A w ürde unverzüg lich das LoB -A us- 

zah lungsverfahren fü r B eam te gestoppt. S e it A ugust 2021 w urden an B eam te  

ke ine LoB-B eträge m ehr ausgezah lt, auch ke ine A ustrittspauscha len.

D er P ersona lra t w urde unverzüg lich in form iert.

In der A m ts- und A bte ilungsle itungsrunde vom  06.10.2021 w urden d ie Füh­

rungskrä fte der S tadtverw altung durch den A bte ilungsle ite r P ersona l und O r­

gan isa tion über d ie S ach lage in form iert. G le ichze itig  w urde angekünd ig t, dass 

d ie D V LoB B eam te Lahr von be iden V ertragsparte ien aufgehoben w ird .

In der S itzung der B etrieb lichen K om m ission LoB am  26.10.2021 w urde von 

V ertretern des D ienstherrn und P ersona lra t (be ide persone ll in der K om m is­

s ion vertre ten) besch lossen, dass d ie D V LoB B eam te Lahr aufgehoben bzw . 

den gesetz lichen V orgaben angepasst w ird .

Im  darauffo lgenden LoB -R undschre iben vom  26.11.2021 w urden noch e inm al 

a lle B ew ertenden darüber in form iert, dass es ab 2021 zu ke iner A uszah lung 

im  R ahm en der D V LoB B eam te Lahr m ehr kom m en w ird .

S e it B ekanntwerden des G P A -Prüfberich tes 2013-2018  w urden auf G rund lage 

der D V LoB B eam te Lahr ke ine Zahlungen von Le istungspräm ien an B eam te 

m ehr getä tig t.

Es ist vorgesehen, d ie Zah lung von Le istungspräm ien an B eam te konform  

§ 76 LB esG in e iner neuen D ienstvere inbarung zu regeln .

D ie R ückforderung der an d ie B eam ten im  R ahm en der D V LoB B eam te Lahr 

ge tä tig ten Zahlungen w ird aktue ll noch geprü ft.
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A  64 Fre ie H e ilfü rsorge, B e ih ilfe  feuerw ehrtechn ischer E insatzd ienst

Prüfungsfeststellung:VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D e r B e a m te  m it P n r. 5 2 0 1 8 6 7  e rh ä lt e in e n  Z u s c h u s s  z u r  p r iv a te n  K ra n k e n v e r­

s ic h e ru n g  in  H ö h e  v o n  m o n a tlic h  7 5 ,0 0  E U R  (§  7 9  A b s . 4  L B G ). D ie  H ö h e  d e s  

Z u s c h u s s e s  w u rd e d u rc h  e in e n ü b e rö rtlich e n  V e rg le ic h  b e s tim m t. H ie rz u  is t 

fe s tzu s te lle n :

G ru n d s ä tz lic h  is t v o m  G e m e in d e ra t d a rü b e r z u  e n ts c h e id e n , o b  B e a m te n  im  

E in sa tz d ie n s t d e r  F e u e rw e h r H e ilfü rs o rg e  n a c h  §  7 9  A b s . 1 L B G  g e w ä h rt o d e r  

o b  d e r  A n s p ru c h  a u f  H e ilfü rs o rg e  d u rc h  G e w ä h ru n g  v o n  B e ih ilfe  n a c h  d e n  b e i­

h ilfe re c h tlic h e n V o rs c h rifte n  d e s L a n d e s e in s c h l. Z u s c h u s s z u  d e n  p riv a te n  

K ra n k e n v e rs ic h e ru n g s b e iträ g e n  d e r B e a m te n  (§  7 9  A b s . 4  L B G ) s ic h e rg e s te llt 

w e rd e n  s o ll. S o fe rn  s ic h  d e r G e m e in d e ra t fü r d ie  V a ria n te  (m it d e u tlic h  g e rin ­

g e re m  V e rw a ltu n g s a u fw a n d ) n a c h  §  7 9  A b s . 4  L B G  e n ts c h e id e t, is t d ie  H ö h e  

d e s  Z u s c h u s s e s  z u r p r iv a te n  K ra n k e n v e rs ic h e ru n g d e s B e a m te n  d u rc h  S a t­

z u n g  fe s tz u le g e n  (v g l. V G H B W U rt.v . 1 7 .1 1 .2 0 1 5 , A z . 4  S  1 9 4 2 /1 4 ). D ie  H ö h e  

d e s  Z u s c h u s s e s  is t d a b e i n a c h  s a c h lic h e n  K rite r ie n  z u  b e m e s s e n  (z .B . B e s o l­

d u n g s g ru p p e , B e s o ld u n g s s tu fe , B e ih ilfe b e m e s s u n g s s a tz , H ö h e  d e r ty p is c h e n  

K ra n k e n v e rs ic h e ru n g s ta rife ). A u f d ie  A u s fü h ru n g e n  im  G P A -G e s c h ä fts - u n d  

K o m m u n a lfin a n z b e ric h t 2 0 1 7 , 7 9 /8 0  w ird  e rg ä n z e n d  h in g e w ie s e n .

D e r e n ts p re c h e n d e G e m e in d e ra ts b e s c h lu s s u n d  d ie  re c h tlic h e n  R a h m e n b e ­

d in g u n g e n  h in s ic h tlic h  d e s  A n s p ru c h s  n a c h  §  7 9  L B G  s in d  n o c h  h e rb e iz u fü h ­

re n  b z w . s ic h e rz u s te lle n .

S te llungnahm e der V erw altung:

D er S achverha lt ist der S tadtverw altung Lahr bekannt. Zw ischenze itlich  

verfügt d ie S tabsste lle Feuerw ehr / B evö ikerungsschutz über e inen zw eiten  

E insatzbeam ten im  feuerw ehrtechn ischen D ienst. A uch d ieser erhä lt aktuell 

e inen pauscha len Zuschuss zur priva ten K rankenvers icherung.

E in E ntw urf fü r e ine  entsprechende S atzung w urde in  A bsprache zw ischen der 

A bte ilung P ersona l und O rgan isa tion und der S tabsste lle Feuerw ehr / 

B evö lkerungsschutz bere its erste llt. G rund lage hierfür bilde t die 

M ustersatzung des S tädte tags.

U rsprünglich w ar vorgesehen, diese S atzung in einer S itzung der 

Feuerw ehrstrukturkom m ission am  23.04.2020 zu behande ln  und im  A nschluss 

daran über eine V orbera tung im Flaupt- und P ersona lausschuss dem  

G em eindera t der S tadt Lahr zur E ntsche idung vorzu legen.

N ach A usbruch der C oronapandem ie zu B eg inn des Jahres 2020 m usste d ie  

fü r den 23.04.2020 angesetzte Feuerw ehrstrukturkom m ission entfa llen . D er 

dam als festge legte Ze it- und A b laufp lan konnte som it n ich t rea lis ie rt w erden.
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A ufgrund der starken B eanspruchung, sow ohl der S tabsste lle Feuerw ehr / 

B evö lkerungschutz a ls auch der A bte ilung P ersona l und O rganisa tion be i der 

noch im m er andauernden B ew ältigung der C oronapandem ie, w urde das 

V orhaben se itdem  n ich t m ehr aufgegriffen .

D er vorhandene S atzungsentw urf so ll nun jedoch für e ine der kom m enden 

S itzungen der Feuerw ehrstrukturkom m ission als Tagesordnungspunkt 

angem eldet w erden. D anach so ll d ie S atzung, nach V orbera tung im F laupt- 

und P ersona lausschuss, dem  G em eindera t zur E ntsche idung vorge legt und in 

K ra ft gesetzt w erden.

A  69 D ienstoostenbew ertunqVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

D e r B e a m te  m it P n r. 0 5 2 0 6 6 7 1 in  d e r B e s .G r. A  1 2  n im m t d ie  A u fg a b e n d e s  

D a te n s c h u tz b e a u ftra g te n  m it e in e m  S te lle n u m fa n g  v o n  5 0  %  u n d  S a c h b e a r­

b e ite rtä tig k e ite n  im  R e c h n u n g s p rü fu n g s a m t m it e in e m  w e ite re n  A n te il v o n  5 0  

%  w a h r. D e r D ie n s tp o s te n  d e s D a te n s c h u tz b e a u ftra g e n  (5 0  % ) w u rd e n a c h  

B e s .G r. A  1 2 1 u n d  d e r D ie n s tp o s te n  d e r „S a c h b e a rb e itu n g  P rü fu n g “ n a c h  

B e s . G r. A  1 1 b e w e rte t. E n ts p re c h e n d e (a n te ilig e ) D ie n s tp o s te n  s in d  im  S te l­

le n p la n  d e s  J a h re s 2 0 2 0  a u s g e w ie s e n  w o rd e n . D ie s e  V o rg e h e n s w e is e v e r­

k e n n t, d a s s  d ie  (g e s a m te n ) F u n k tio n e n  e in e s  B e a m te n  m it d e n  v e rb u n d e n e n  

A n fo rd e ru n g e n  s a c h g e re c h t z u  b e w e rte n  u n d  Ä m te rn  z u z u o rd n e n  s in d  (§  2 0  

L B e s G B W ). E in e  T e ilu n g  in  u n te rs c h ie d lic h e  D ie n s tp o s te n  is t n ic h t m ö g lic h . 

D u rc h  g e e ig n e te  o rg a n is a to ris c h e  M a ß n a h m e n  is t e in e  Ü b e re in s tim m u n g  z w i­

s c h e n  d e r ta ts ä c h lic h e n  B e s e tz u n g  u n d  B e w e rtu n g  h e rb e iz u fü h re n ; a n s o n s te n  

w ä re  d ie  P la n s te lle  te ilw e is e  m it e in e m  k u -V e rm e rk  z u  v e rs e h e n  (§  8 9  L B e s ­

G B W  i.V .m . § § 2 1  A b s . 2  u n d  4 7  A b s . 3  L H O ).

S te llungnahm e der V erw altung:

B ei den durch den B eam ten w ahrgenom m enen Tätigke iten hande lt es s ich um  

zw ei A rbe its- bzw . Zuständ igke itsbere iche, d ie n ich t organ isa torisch in e inem  

D ienstposten zusam m engefasst w erden können.

D ie Funktion des D atenschutzbeauftrag ten ist, so w ie es d ie e insch lägigen 

V orschriften auch vorsehen, direkt dem O berbürgerm eister und keiner 

anderen E inhe it innerha lb e iner O rgan isa tionsstruktur zuzuordnen.

D ie Te ilze itfunktion D atenschutzbeauftrag ter m it e inem S te llenante il von 0,5 

e iner V o llze its te lle  w ird  gegenw ärtig durch e inen vo llze itbeschäftg ten B eam ten 

übernom m en. D ie Funktion könnte aber auch durch eine 0,5-Teilze itkra ft, 

dann ohne zw eite Funktion , übernom m en w erden.

A uch die aktue lle K om bination m it e iner Teilze its te lle „S achbearbe itung 

P rü fung" is t zu fä llig und hat ke inerle i organ isa torische G ründe. D ie Funktion 

des D atenschutzbeauftrag ten steht in keinem organisa torischen 

Zusam m enhang m it den A ufgaben des R echnungsprü fungsam tes.
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D aher sche idet d ie organisa torische Zusam m enführung der Funktionen des 

D atenschutzbeauftrag ten und der S achbearbe itung P rüfung und som it auch 

d ie e inhe itliche  B ew ertung a ls nur e in D ienstposten aus.

D ie 0,5-S te lle S achbearbe itung P rüfung w ird künftig im S te llenp lan m it der 

B eso ldungsgruppge  A 12 ausgew iesen, versehen m it e inem  ku-Verm erk nach 

A 11.

A  75 E rschw ern iszusch laqspausoha leVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

B e re its  im  P rü fu n g s b e ric h t d e r G P A  v o m  2 7 .0 2 .2 0 0 3  w u rd e  d ie  S ta d t a u f d ie  

N o tw e n d ig k e it e in e r Ü b e rp rü fu n g  d e r E rs c h w e rn is z u s c h la g s p a u s c h a le n h in ­

g e w ie s e n  u n d  in  d e n  w e ite re n  P rü fu n g e n  n o c h m a ls  a n g e m a h n t (R d n r. 2 5  d e s  

P rü fu n g s b e ric h ts v o m  2 7 .0 2 .2 0 0 3 , R d n r. 2 5 d e s P rü fu n g s b e ric h ts v o m  

0 6 .0 3 .2 0 0 9 , R d n r. 5 2  d e s  P rü fu n g s b e ric h ts  v o m  2 7 .0 4 .2 0 1 5 ).

N ac h  A n g a b e n  d e r V e rw a ltu n g  w u rd e n  d ie  P a u s c h a le n  w e g e n  v ie lfä ltig e r a n ­

d e re r  A rb e ite n  n ic h t ü b e rp rü ft b z w . a n g e p a s s t. D ie  E rs c h w e rn is z u s c h la g s p a u ­

s c h a le n  s in d  b a ld m ö g lic h s t - u n d  k ü n ftig  re g e lm ä ß ig  - d e m  G ru n d e u n d  d e r  

H ö h e  n a c h  z u  ü b e rp rü fe n . D a b e i h a t e n ts p re c h e n d  d e r  B e s c h lu s s la g e  d e s  G e ­

m e in d e ra ts  d a s T a rifre c h t A n w e n d u n g z u  fin d e n  (s . §  1 9  A b s . 4  T V ö D , §  2 3  

A b s . 1 T V Ü -V K A  i.V .m . §  2 3  A b s . 3  B M T G  II. 5 . T V E Z  v o m  2 5 .1 0 .1 9 6 5  i.d .F . 

v o m  2 1 .0 9 .1 9 7 0 ). E s  w ird  g e b e te n , d e r S te llu n g n a h m e h ie rü b e r e in e n  N a c h ­

w e is  b e iz u fü g e n .

S te itungnahm e der V erw altung:

A uch h ier w urde ursprüng lich d ie A uffassung se itens der A bte ilung P ersona! 

und O rgan isa tion vertre ten, d ie  A npassung des 5 . Tarifvertrages über d ie  Zah­

lung von E rschw ern iszusch lägen an A rbe ite r (TVE Z) aus dem Jahr 1970 (!) 

au f der G rund lage e iner neuen E ntge lto rdnung abzuw arten.

Im  Zuge der E inführung der neuen E ntge lto rdnung im  Jahr 2017 w urde dann 

aber jedoch d ie tariflichen V orgaben für d ie G ew ährung von E rschw ern iszu­

sch lägen an A rbe ite r n ich t angepasst, so dass aktuell noch im m er d ie ta rifli­

chen V orgaben des 5. TV E Z aus dem  Jahr 1970 ge lten . D ie darin festge legten  

G rund lagen sind in der aktuellen A rbeitsw elt nur noch sehr schw er m it den 

ta tsäch lichen V erhä ltn issen vor O rt in E inklang zu bringen.

Im  Jahre 2015 w urde e ine A rbe itsgruppe geb ilde t, deren Z ie l d ie Ü berprü fung  

und N eufestse tzung der pauschalierten E rschw ern iszusch läge be im  B au- und 

G artenbetrieb Lahr w ar. E ine entsprechende V orgehensw eise w urde festge­

leg t und verschriftlich t und erste M aßnahm en auch um gesetzt. D ie A rbe its­

gruppe setzte s ich zusam m en aus dem  P ersonalra t, der B etriebsle itung B G L 

und der zuständ igen P ersona lsachbearbe ite rin  innerha lb der A bte ilung P erso­

na l und O rgan isa tion .
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D urch e inen unvorhergesehenen  A usfa ll der zuständigen P ersona lsachbear­

be ite rin , dem  W echse l be im  V ors itz des P ersona lra tes und n ich t zu le tzt auch 

durch den W echse l der Le itung des B au- und G artenbetriebes w urde das P ro­

jekt jedoch n ich t abgesch lossen. E benso ist se it dem  01.09.2020 d ie Le itung 

der A bte ilung P ersona l und O rgan isa tion neu besetzt.

S ow ohl d ie aktuell für d ie P ersona lsachbearbe itung des B G L zuständ ige  

S achbearbe ite rin a ls auch d ie aktuelle B etriebsle itung des B G L haben im  Jahr 

2022 bere its erste Fort- und W eiterb ildungen zum Them a „E rschw ern iszu­

sch läge im  ehem aligen A rbe ite rbere ich“ besucht.

D ie tarifkonform e Festsetzung der E rschw erniszusch iäge und im N achgang 

d ie rege lm äß ige Ü berprü fung der E rschw ern iszusch lagspauscha ien so ll ange­

gangen w erden.

G le iches g ilt fü r d ie pauscha le Festse tzung der „R e in igungspauscha le“. D iese 

beträgt gegenw ärtig 21,76 € pro R ein igungskra ft. F lier is t vorgesehen, d iese 

künftig  peu zu berechnen und in A bhäng igke it der R e in igungsart und der ind i­

v iduellen A rbe itsze it neu festzusetzen.

A  78 R eaelunqen der Feuerw ehrkostenersatzsatzunqVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

Z u  d e n  R e g e lu n g e n  d e r S a tz u n g  ü b e r d ie  E rh e b u n g  v o n  G e b ü h re n  u n d  E n t­

g e lte n  fü r  L e is tu n g e n  d e r F e u e rw e h r L a h r is t F o lg e n d e s fe s tz u s te lle n :

(1 ) In  d e m  F e u e rw e h rk o s te n v e rz e ic h n is (a ls  A n la g e  z u r F w K S ) is t a u fg e fü h rt, 

d a s s  n e b e n d e n  d u rc h  d ie  R e c h ts v e ro rd n u n g (V O K e F W ) fe s tg e le g te n  F a h r­

z e u g s ä tz e n  a u c h  w e ite re  K o s te n  im  Z u s a m m e n h a n g  m it d e m  E in s a tz  v o n  G e ­

rä te n (W a s s e rs a u g e r, T a u c h p u m p e , M o to rs ä g e , S tro m e rz e u g e r, T ra g k ra ft­

s p ritz e  e tc .) in  H ö h e v o n 6  E U R /S td . e rh o b e n w e rd e n . D a rü b e r h in a u s  s ie h t 

d ie  S a tz u n g s re g e lu n g  v o r, d a s s  d a n e b e n  w e ite re  B e tr ie b s k o s te n  in  H ö h e  v o n  

0 ,9 0  E U R /S td . b z w . k m  z u  e rh e b e n  s in d .

D a s F e u e rw e h rg e s e tz  re g e lt in  §  3 4  A b s . 4  b is  8  F w G  i.V .m . V O K e F W  a b ­

s c h lie ß e n d  d ie  K a lk u la tio n  v o n  K o s te n e rs ä tz e n  b e i E in s ä tz e n  d e r F e u e rw e h r. 

F ü r d ie  K o s te n e rs ä tz e  d e r F e u e rw e h rfa h rze u g e b e d e u te t d ie s , d a s s  m it d e n  

P a u s c h a ls ä tz e n  g e m ä ß  §  3 4  A b s . 8  F w G  i. V .m . §  1 V O K e F w  b z w . n a c h  d e r  

K a lk u la tio n  g e m ä ß  §  3 4  A b s . 1  F w G  s ä m tlic h e  K o s te n  a b g e g o lte n  s in d . D a r­

ü b e r  h in a u s  k ö n n e n  -  m a n g e ls  R e g e lu n g  im  F w G  - k e in e  K o s te n  e rh o b e n  w e r­

d e n . A u c h  e in e  S u b su m tio n  u n te r d e n  s o g . S o n s tig e n  A u s la g e n  is t n ic h t m ö g ­

lic h . Z w a r e rm ö g lich t §  3 4  A b s . 4  S a tz  3  F w G , w ie  s c h o n  d a s  F w G  a . F ., n e b e n  

d e n  S tu n d e n s ä tz e n  fü r P e rs o n a l s o w ie  F e u e rw e h rfa h rz e u g e , d ie  K o s te n  u n d  

A u s la g e n a b z u re c h n e n , d ie b e i e in e m  e in z e ln e n E in s a tz e n ts ta n d e n s in d . 

D ie s e  K o s te n  s in d  a n s a tz fä h ig  w e g e n  ih re r  B e s o n d e rh e it o d e r w e il s ie  n u r v e r­

e in z e lt a n fa lle n u n d  n ic h t d u rc h  d ie  S tu n d e n s ä tz e fü r E in s a tz k rä fte  s o w ie  fü r  

F e u e rw e h rfa h rz e u g e  a b g e d e c k t s in d . D e re n  E rs a tz  d u rc h  d e n  K o s te n p flic h ti­

g e n  is t a b e r s a c h g e re c h t (v g l. G e s e tz  z u r  Ä n d e ru n g  d e s  F e u e rw e h rg e s e tz e s ,  

d e s  G e s e tz e s  ü b e r d ie  L a d e n ö ffn u n g  in  B a d e n - W ü rtte m b e rg  u n d  d e s  L a n d e -  

s k a ta s tro p h e n s c h u tz q e s e tz e s  s a m t B e g rü n d u n g  v o m  1 6 .1 1 .2 0 1 5 ).
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A lle rd in g s  w ird  d a ru n te r in sb e s o n d e re  d ie  d u rc h  d ie  H ilfe le is tu n g  h e ra n g e z o ­

g e n e r  u n d  n ic h t d u rc h  N u m m e r 1 e rfa s s te r  D ritte r, d ie  V e rw e n d u n g  b e s o n d e re r  

L ö s c h - u n d  -e in s a tz m itte l u n d  d ie  R e p a ra tu r o d e r d e r E rs a tz  b e s o n d e re r A u s ­

rü s tu n g e n  e n ts ta n d e n e n K o s te n  u n d  A u s la g e n v e rs ta n d e n . N a c h  d e r G e s e t­

z e s b e g rü n d u n g  v o m  1 6 .1 1 .2 0 1 5  s o lle n d ie  n o tw e n d ig e n K o s te n  d a fü r n ic h t 

v o n  d e r A llg e m e in h e it g e tra g e n  w e rd e n  m ü s s e n . G le ic h e s g ilt, w e n n  A u s rü s ­

tu n g e n  d u rc h  b e s o n d e re U m s tä n d e e in e s e in z e ln e n  E in s a tz e s u n b ra u c h b a r  

w e rd e n .

E in z u s ä tz lic h e r K o s te n fa k to r, w ie z .B . B e tr ie b s k o s te n in H ö h e v o n 0 ,9 0  

E U R /k m  b z w . S tu n d e , fin d e n  im  F e u e rw e h rg e s e tz  k e in e  S tü tz e  u n d  s in d  d e m ­

n a c h  re c h ts w id rig .

(2 ) B e i d e n  a llg e m e in e n  L e is tu n g e n d e r A te m s c h u tz w e rk s ta tt, d e r S c h la u c h ­

w e rk s ta tt u n d  d e r K le id e rk a m m e r (W a s c h s e rv ic e ) h a n d e lt e s  s ic h  u m  (p riv a t­

re c h tlic h e ) D ie n s tle is tu n g e n  d e r F e u e rw e h r g e g e n ü b e r u m lie g e n d e n  K o m m u ­

n e n . G e b ü h re n s a tz re g e lu n g e n in  d e r F w K S  s in d  d e s h a lb  n ic h t m ö g lic h  (§  3 4  
F w G ). Ü b e rd ie s  k ö n n e n d ie s e  E n tg e lts ä tz e  n ic h t „z e n tra l“ v o m  O rte n a u k re is  

„ fe s tg e s e tz t“ w e rd e n , s o n d e rn  s in d  a n h a n d  v o n  K a lk u la tio n e n n a c h  ö rtlic h e n  

V e rh ä ltn is s e n  (§  7 8  A b s . 2  G e m O ) z u  b e re c h n e n  u n d  k ö n n e n  g g f. m it w e ite re n  

z e n tra le n  W e rk s tä tte n  a b g e s tim m t w e rd e n .

D a s  E rfo rd e rlic h e  is t z u  v e ra n la s s e n .

S te llungnahm e der V erw altung:

zu A bsatz 1

D ie h ier bem ängelten B etriebskosten in H öhe von 0,9 € /km , bzw . 0,9 € /S td . 

w erden m it so fortiger W irkung n ich t m ehr abgerechnet.

H insich tlich der im Feuerw ehrkostenverze ichn is aufgeführten K osten von 

W assersaugern, Tauchpum pen, M otorsägen, etc. für d ie 6 €/S td . erhoben 

w erden, w urde der G P A bere its erläutert, dass es sich h ierbe i nur dann um  

K osten hande lt, d ie ge ltend gem acht w erden, w enn entsprechendes G erät 

n ich t au f den Fahrzeugen vorgesehen is t (en tw eder aufgrund der D IN  oder der 

ö rtlichen B eladung). Im Zusam m enhang m it S tarkregenere ign issen w erden 

be isp ie lsw eise W assersauger und Tauchpum pen durch Fahrzeuge led ig lich  

abgesetzt und dann w eite r betrieben. A us unserer S ich t entspricht d ies dem  

S inne des Feuerw ehrgesetzes, dass eben K osten ansatzfäh ig s ind , w egen ih­

rer B esonderhe it oder w e il s ie nur vere inze lt an fa llen und eben n ich t durch d ie  

S tundensätze fü r E insatzkrä fte oder über Feuerwehrfahrzeuge gedeckt s ind . 

Theore tisch ließe s ich jeder G erä tee insatz e inze ln nach dem  E insatz ka lku lie­

ren. Im  Zusam m enhang m it der A ufste llung des Feuerw ehrkostenverze ichn is ­

ses w urde jedoch d ie  V orgehensw eise, pauschal fü r d ie G eräte e in S chn itt zu  

ka lku lie ren, a ls gee igneter angesehen. V on S eiten der S tabsste lle Feuerw ehr 

und B evö lkerungsschutz  so llte  d ieser A nsatz auch be i Ü berarbe itung der K os­

tenersatzsatzung, bzw . des K ostenverze ichn isses be ibeha lten w erden.
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zu A bsatz 2

D er S tabsste lle Feuerw ehr und B evölkerungsschutz  is t bekannt, dass d ie Le is­

tungsangebote der zentra len W erkstä tte n ich t über K ostenersatzsatzung ge­

rege lt w erden können, dem zufo lge steht d ie E rarbe itung e iner E ntge lto rdnung 

aus.

A  79 K a lkula tion der P ersonalkostenVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

D ie  S ta d t e rh e b t fü r  je d e n  e h re n a m tlic h T ä tig e n  e in e n  S tu n d e n v e rre c h n u n g s ­

s a tz  v o n 2 4  E U R . N a c h d e n K a lk u la tio n s u n te rla g e n w a r fe s tz u s te lle n , d a s s  

K o s te n b e s ta n d te ile  b e rü c k s ic h tig t w u rd e n , d ie  n ic h t in  u n m itte lb a re m  Z u s a m ­

m e n h a n g  m it d e n  s o n s tig e n  fü r d ie  e h re n a m tlic h  tä tig e n  F e u e rw e h ra n g e h ö ri­

g e n  e n ts te h e n d e n  jä h rlic h e n  K o s te n  s te h e n . D ie  K a lk u la tio n  is t z u  ü b e ra rb e i­

te n  (§  3 4  A b s . 5  F w G ).

S te llungnahm e der V erw altung:

H ier w ird d ie Ü berarbe itung der K a lku la tion der P ersona lkosten gefordert, da 

K ostenbestandte ile berücksich tig t w urden, d ie n ich t im  unm itte lbaren Zusam ­

m enhang m it den sonstigen für d ie ehrenam tlich  tä tigen Feuerwehrangehöri­

gen entstehenden jährlichen K osten stehen. U ns ist n ich t k la r um  w elche es 

s ich h ierbe i hande lt. S e lbstverständ lich  steht e iner N euka lku la tion n ich ts ent­

gegen, im  G egente il, im  Zusam m enhang m it der Ü berarbe itung der K ostener­

sa tzsatzung ist d ies sow ieso erforderlich .

H insich tlich der S tundensätze für d ie hauptam tlichen E insatzkrä fte so ll in der 

K ostenersatzsatzung zukünftig der V erweis auf d ie  V w V K ostenfestlegung des 

Landes erfo lgen, sodass d ie P ersona lkostensätze der K ostenentw ick lung au­

tom atisch angepasst w erden.

D ie A nm erkung h insich tlich der S tundenverrechnungssätze für d ie ehrenam t­

lich tä tigen Feuerw ehrangehörigen und dem  dam it verbundenen D ienstausfa il 

is t aus S ich t der S tabsste lle Feuerw ehr und B evö lkerungsschutz n ich t z ie lfüh­

rend, da e ine V eränderung im  E ntschäd igungssystem  des Feuerw ehrw esens 

der Feuerw ehr S tadt Lahr dazu führen w ürde, dass d ie Le istungsfäh igke it der 

Feuerw ehr n ich t m ehr gegeben ist. D ies is t zum  e inen daraufh in zurückzufüh­

ren. dass be isp ie lsweise  d ie Feuerw ehrangehörigen, d ie led ig lich in ih rer F re i­

ze it, insbesondere nachts, ausrücken, dann d ie V erantw ortung über d ie E nt­

sche idung, ob sie ihrer E rwerbstä tigke it am nächsten Tag nachgehen oder 

n ich t, an d ie S tadt Lahr abgeben könnten. D arüber h inaus ist zu erw arten, 

dass es e in erhebliches K onflik tpo tentia l zw ischen Feuerw ehrangehörigen 

g ibt, d ie w ährend ihrer A rbe itsze it zum  E insatz kom m en und darüber h inaus 

derer, d ie aus ihrer F re ize it ih rer Tätigke it nachgehen. D ie D enkansätze der 

G P A m ögen sich auf Feuerw ehren k le inerer G em einden um setzen lassen, fü r 

d ie Feuerw ehr S tadt Lahr, m it e inem E insatzaufkom m en deutlich über 600 

E insätze jährlich , s ind d iese n ich t gee ignet.
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A  81 K a lkula tion der Persona lkosten - K ostenersatzerhebung

Prüfungsfeststellung:VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  s tic h p ro b e n w e is e  P rü fu n g  d e r K o s te n e rs ä tz e  a n h a n d  d e r E in s a tz b e ric h te  

d e r F e u e rw e h r h a t e rg e b e n , d a s s  d ie  A n s p rü c h e  d e r S ta d t (a b g e s e h e n v o n  

d e n  g ru n d s ä tz lic h e n  F e h le rn ) in s g e s a m t g e s e h e n  s a c h g e re c h t u n d  o rd n u n g s ­

g e m ä ß  g e lte n d  g e m a c h t w u rd e n . Im  E in z e ln e n  w a r e rg ä n z e n d  F o lg e n d e s  fe s t­

z u s te lle n :

(1 ) D ie  A k te n fü h ru n g  d e r E in s a tz b e ric h te  w a r te ilw e is e u n ü b e rs ic h tlic h , d a  

d ie s e  c h ro n o lo g is c h  a u fs te ig e n d  in  F iä n g e re g is te rn  g e fü h rt w u rd e n . D u rc h  d e n  

E in s a tz  e in e s  g e e ig n e te n  A D V -V e rfa h re n s  (z .B . M P -F e u e r), v e rb u n d e n  m it e i­

n e r d ig ita le n  A rc h iv ie ru n g  d e r E in s a tz b e ric h te , k ö n n te  e in e  w e s e n tlic h e V e r­

b e s s e ru n g  e rre ic h t w e rd e n .

(2 ) N e b e n  d e n  d u rc h  d ie  V w K e F W  fe s tg e le g te n  F a h rz e u g sä tz e n  w u rd e n  a u c h  

s te ts  B e tr ie b s k o s te n  e rh o b e n  (s . R a n d n r. 7 8  (1 )). K ü n ftig  is t d a v o n  a b z u s e h e n .

(3 ) D ie  S ta d t h a t n e b e n  d e n  a u s g e rü c k te n  E in s a tz k rä fte n  a u c h  K o s te n e rs ä tz e  

fü r  d ie  a n g e tre te n e n , a b e r n ic h t z u m  E in s a tz  g e k o m m e n e n  E in s a tzk rä fte  e rh o ­

b e n . N a c h  §  3 4  A b s . 1 N r. 1 F w G  is t n u r d ie  P e rs o n e n a n z a h l, d ie  z u m  A la r­

m ie ru n g s ze itp u n k t (e x -a n te -S ich t) e n ts p re c h e n d  d e r  A la rm - u n d  A u s rü c k e o rd - 

n u n g  fü r  d e n  E in s a tz  b e n ö tig t w ird , in  d e n  K o s te n e rs a tz  e in z u b e re c h n e n . F ü r  

P e rs o n e n , d ie  d a rü b e r h in a u s a n g e tre te n  u n d  n ic h t z u m  E in s a tz  g e k o m m e n  

s in d , b e s te h t k e in e  A b re c h n u n g s m ö g lic h k e it (s .a . V G H  B W U rt. V . 2 5 .1 1 .2 0 1 6 , 

A z . 1 S  1 7 5 0 /1 4 6  U rte ils g rü n d e  N r. 1 ). D ie  V e rfa h re n s w e ise  d e r S ta d t, e in e n  

re d u z ie rte n S tu n d e n s a tz  fü r d ie s e n P e rs o n e n k re is  v o rz u s e h e n u n d  z u r A b ­

re c h n u n g  z u  b rin g e n , is t n ic h t re c h tm ä ß ig . A u f d ie  E rlä u te ru n g e n  in  d e r M u s ­

te rs a tz u n g  h ie rz u  w ird  e rg ä n z e n d  v e rw ie s e n .

(4 ) B e i e in z e ln e n  E in sä tz e n  s o llte  b e i d e r  P rü fu n g  d e r  K o s te n e rs a tz p flic h t v e r­

s tä rk t d a rg e le g t w e rd e n , w a ru m  e in e  g ro b e  F a h rlä s s ig k e it o d e r V o rs a tz  a u s ­

g e s c h lo s s e n  w e rd e n  k o n n te  (z .B . E in s a tz n r. 2 9 /2 0 2 0 ).

S te llungnahm e der V erw altung:

zu A bsatz 1

D ie D ig ita lis ie rung der E insätze w ürde zu e inem erheblichen M ehraufw and 

führen, insbesondere verfügt d ie Feuerw ehr S tadt Lahr n ich t über d ie notw en­

d igen S ystem e und H ardw are, sodass es zu e iner P rozessoptim ierung käm e. 

Im  G egenteil -  der V erw altungsaufw and w ürde ste igen. D er N utzen is t jedoch 

n ich t ers ich tlich . A ufgrund dessen w ird b is auf W eiteres e ine ana loge A kten­

führung fortgesetzt.

D ie S chw erpunkte der D ig ita lis ie rung m üssen auf d ie A brechnungen im B e­

re ich der D ienstle is tungen ge legt w erden und n ich t im  B ere ich der E insätze , 

da h ier insbesondere auch im  Zusam m enhang m it der U m satzsteuer durch d ie 

D ig ita lis ie rung e ine ta tsäch liche P rozessoptim ierung und A rbe itserle ich terung  

erfo lgen kann.
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A us S icht der S tabsste lle Feuerw ehr und B evö lkerungsschutz w ird der P ro­

duktvorschlag der G P A in ih rem  B erich t kritisch angesehen, da aus S ich t der 

S tabsste ile Feuerw ehr und B evö ikerungsschutz d ie P roduktausw ahl neutra l 

und anhand von Le istungskrite rien erfo lgen so llte .

zu A bsatz 2

A uf d ie E rhebung von B etriebskosten w ird zukünftig  verz ich te t. 

zu A bsatz 3

in A bs. 3  w ird von S e iten der G P A  festgeha lten , dass d ie S tadt Lahr P ersonen 

abrechnen w ürde, d ie be i ex ante B etrachtung n ich t hätten a larm iert w erden 

m üssen. D ies w ird daraus abge le ite t das d ie S tadt Lahr reduzierte S tundens­

ä tze fü r „n ich t angetre ten und n ich t ausgerückte E insatzkrä fte 11 ge ltend m acht.

H ierzu is t fo lgendes festzuha iten :

D ie Feuerw ehr S tadt Lahr legt in Ihrer A larm - und A usrückeordnung aus­

sch ließ lich den K räfteansatz fest, der fü r d ie S chadensbekäm pfung erforder­

lich ist. Im  G egensatz zu e iner B eru fsfeuerw ehr is t der K rä fteansatz jedoch  

höher, da insbesondere d ie Q ualifika tion der E insatzkrä fte be i der fre iw illigen 

Feuerw ehr n ich t hom ogen ist.

W erden K räfte darüber h inaus a larm iert w ie z.B . zur S icherste llung der E in ­

sa tzbere itschaft der Feuerw ehr S tadt Lahr, so w erden d iese n ich t im  Zusam ­

m enhang m it dem  e igentlichen E insatz abgerechnet. D er in der K ostenersatz­

sa tzung festgelegte reduzierte S tundensatz entsprich t dem G rundsatz der 

V erhältn ism äß igke it des V erw altungsverfahrensgesetzes. B ei den K räften 

hande lt es s ich i.d .R . um  E insatzkrä fte  d ie aufgrund der erfo lg ten Lageerkun­

dung ex post n ich t m ehr an der E insatzste lie benötig t w erden. D ie B etrach­

tungsweise d ie h ierbe i zum  E insatz kom m t is t aber n ich t ex ante . D em zufo lge 

se tzt d ie S tadt Lahr gegenüber dem  K ostenschu ldner e inen geringeren K os­

tenansatz an, da d iese K räfte insbesondere n ich t e ingesetzt w erden um  die 

Fahrzeuge und G eräte der Feuerw ehr w ieder e insatzbere it zu m achen und 

darüber h inaus ke ine M aßnahm en der persönlichen H yg iene erforderlich s ind.

V ertritt d ie G P A d ie A uffassung, dass d ies n ich t m öglich ist so w äre zukünftig  

der vo lle  S atz ge ltend zu m achen.

D em S achverha lt, dass d ie Feuerw ehr S tadt Lahr K rä fte  gegenüber dem  K os­

tenschuldner ge ltend m acht, d ie be i der A larm ierung und be i e iner ex anten 

B etrachtung n ich t erforderlich gew esen w ären w ird deutlich w idersprochen  

und is t aus unserer S icht n ich t feh lerhaft.

zu A bsatz 4

D er von der G P A  erw ähnte E insatzbericht w urde in A ugensche in genom m en.

Fo lgender S achverha lt w ird dargeste llt, es kam  zu e iner A uslösung von H eim - 

rauchm eldern . G em äß § 15 A bs. 7 LB O besteht e ine P flich t fü r H eim rauch­

m elder in A ufentha ltsräum en in W ohnungen.
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D em zufo lge is t aus unserer S ich t das A uslösen von H eim rauchw arnm eldern  

ohne bestim m ungsm äßen G rund (R auch und Feuer) n ich t grundsätz lich a ls 

g rob fahrlässig zu w erten, insbesondere da das Feuerw ehrgesetz nur das 

A uslösen von B randm eldean lagen exp liz it a ls kostenpflich tig darste llt.

Im  W eiteren w ird be i dem  oben genannten E insatz deutlich , dass d ie A uslö­

sung auf angebranntes E ssen auf dem  H erd zurückzuführen ist. N ach unse­

rem  K enntn isstand existie ren ke ine G erich tsurte ile  d ie bspw . den e ingescha l­

te ten H erd und e in sich daraus entw icke lndes S chadensere ign is a ls grobe 

Fahrlässigke it de fin ie ren. Im  G egente il, rege lm äß ig is t von A ugenb licksversa­

gen auszugehen.

D ie S tabsste lle Feuerw ehr und B evö lkerungsschutz rechnet konsequent E ins­

ä tze ab, be i denen grobe Fahrlässigke it o ffensich tlich ist, d .h . entsprechende  

G erich tsurte ile  vorliegen  w ie bspw . H eiß - und S chne idarbe iten  im  techn ischen 

B ere ich , R auchen im  B ett oder der U m gang m it o ffenem Feuer z.B . das A b­

brennen von G ras und U nkraut oder der unsachgem äße U m gang m it K erzen 

oder G riilfeuern .

D ie S tabsste lle Feuerw ehr und B evö lkerungsschutz w ird auch zukünftig kon­

sequent grobe Fahrlässigke it ge ltend m achen, w o d ies rechtlich o ffensich tlich 

gegeben ist. In a llen anderen Fä llen w ird im  R ahm en der V erhä ltn ism äßigke it 

w e ite rh in  zugunsten des V erursachers bew erte t.

A  82 K a lku la tion der P ersonalkosten  -  W eiter Festste llunaenVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

D e r F e u e rw e h rk o m m a n d a n t d e r S ta d t is t g le ic h ze itig  e h re n a m tlic h e r, s te llv e r­

tre te n d e r  K re is b ra n d m e is te r (s tv . K B M ). N a c h  A n g a b e n  d e r V e rw a ltu n g  is t h in ­

s ic h tlic h  d e r N u tz u n g  d e s  D ie n s tw a g e n s  d e r S ta d t L a h r d u rc h  d e n  s tv . K B M  

m it d e m  L a n d k re is , w ie  a u c h  b e i d e n  w e ite re n  s tv . K B M , n o c h  k e in e  K o s te n ­

e rs a tz v e re in b a ru n g  g e tro ffe n  w o rd e n . E in e  (g le ic h la u te n d e ) K o s te n e rs a tz v e r­

e in b a ru n g  is t n o c h  a b z u s c h lie ß e n  (§  77 G e m O ). D ie  S ta d t w e n d e t e in , d a s s  

d e r L a n d k re is  d ie  A u ffa s s u n g  v e rtr itt, d a s s  d ie  S ta d t b e i d e r G e w ä h ru n g  v o n  

Z u w e n d u n g e n  d e s  L a n d e s  n a c h  d e n  Z u w e n d u n g s v o rs c h rifte n  d e r F e u e rw e h r  

(Z -F E U ) b e v o rz u g t b e h a n d e lt w e rd e .

N a c h  d e m  F w G  h a t  J e d e r L a n d k re is  e in e n  h a u p ta m tlic h e n  u n d  e in e n  o d e r  m e h ­

re re  s te llv e rtre te n d e K re is b ra n d m e is te r z u  b e s te lle n . U n te r a n a lo g e r B e rü c k ­

s ic h tig u n g  d e r R e g e lu n g  d e s  §  2 3  A b s . 3  F w G  h a t d ie  A n s te llu n g s k ö rp e rsc h a ft 

d e n p e rs ö n lic h e n u n d s a c h lic h e n  A u fw a n d fü r d ie s te llv e rtre te n d e n K re is ­

b ra n d m e is te r z u  tra g e n . In s o w e it s in d  d ie  K o s te n  fü r  d ie  N u tz u n g  e in e s  K o m ­

m a n d o fa h rz e u g s  (b e i e in e m  E in sa tz  a ls  s tv . K B M ) v o m  L a n d k re is  z u  b e s tre i­

te n . E in e  b e v o rz u g te  B e h a n d lu n g  b e i d e r V e rg a b e  v o n  L a n d e s m itte ln  is t u n ­

z u lä s s ig .
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S te llungnahm e der V erw altung:

H insich tlich der Them atik der N utzung des K om m andofahrzeuges  der Feuer­

w ehr S tadt Lahr für d ie E insätze des ste llvertre tenden K re isbrandm eisters  

s ieh t d ie S tabsste ile Feuerw ehr und B evö lkerungsschutz ebenfa lls H and­

lungsbedarf. D em Landkre is w urden bere its versch iedene V orsch läge unter­

bre ite t, d ie te ilw e ise heftig kritis iert w urden. U nter anderem  auch d ie A brech­

nung gegenüber der G em einde, da es s ich im  Falle des E insatzes des Fahr­

zeuges um Ü berlandh ilfe hande lt. A ktue ll arbe ite t das Landra tsam t O rten- 

aukreis an e iner P auschalregelung, dem zufo lge das Landra tsam t fü r d ie B e­

re its te llung des Fahrzeuges für den ste llvertretenden K re isbrandm eister jähr­

lich pauschal 1.000 € zur V erfügung geste llt w erden so llen. D ie U m setzung 

b le ib t abzuwarten.

A  84 R äum liche P lanunq und E ntw ick lunq ~  S tädtebauliche V erträqeVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts te llu h g :

G e m ä ß  § 1 4  A b s . 5  d e s  S tä d te b a u lic h e n  V e rtra g s  „H a g e n d o rn “ h a t s ic h  d ie  

S ta d t a n  d e n  K o s te n  d e r v o m  V o rh a b e n trä g e r h e rg e s te llte n  A b w a s s e rb e s e iti­

g u n g s a n la g e n in H ö h e d e r s a tz u n g s g e m ä ß e n A b w a s se rb e iträ g e b e te ilig t. 

D ie s e  K o s te n b e te ilig u n g  h a t rd . 2 9  T E U R  b e tra g e n . Im  A n la g e n a c h w e is  d e s  

E ig e n b e tr ie b s  A b w a s s e rb e s e itig u n g  s in d  J e d o c h  d ie  v o lle n  H e rs te llu n g s k o s te n  

d e s  A b w a s s e rk a n a ls  v o n  1 6 8  T E U R  (s o w ie  in  g le ic h e r  H ö h e  d ie  A b w a s se rb e i­

trä g e ) ü b e rn o m m e n w o rd e n .

R ic h tig e rw e is e  h ä tte  le d ig lic h  d ie  K o s te n b e te ilig u n g  d e r S ta d t ( in  H ö h e  d e rA b -  

w a s s e rb e iträ g e j v o n  rd . 2 9  J E U R  a k tiv ie rt w e rd e n d ü rfe n . D a g e g e n  h ä tte  in  

g le ic h e r  H ö h e  e in  P a s s iv p o s te n  g e b ild e t w e rd e n  m ü s s e n . D ie  e n ts p re c h e n d e n  

K o rre k tu re n  s in d  v o rz u n e h m e n .

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie K orrekturen w erden be i der Ü bernahm e der A n lagebestände in d ie D oppik 

berich tigt. D ie P rü fungsfestste ilung w ird künftig beachte t.

A  93 H iqenbetrieb A bw asserbese itiqunq Lahr - Jahresabsch luss

P rü fu n g s fe s  (S te llu n g :

D ie  J a h re s a b s c h lü s s e  w u rd e n  d u rch g e h e n d  v e rs p ä te t a u fg e s te llt (§ 1 6  A b s . 2  

S a tz  1 E ig B G ) u n d  m it A u s n a h m e  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  2 0 1 7  a u c h  v e rs p ä ­

te t v o m  G e m e in d e ra t fe s tg e s te llt (§  1 6  A b s . 3  S a tz  2  E ig B G ). A u f d ie  E in h a l­

tu n g  d e r g e s e tz lic h e n  F ris te n  is t k ü n ftig  z u  a c h te n .

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie verspäteten Jahresabsch lusserste llungen s ind auf häufige S te llenw echse l 

verbunden m it längeren Ze iten von V akanzen zurückzuführen. S obald be i der 

S te llenbesetzung w ieder e ine K ontinu itä t e ingekehrt is t s ind fris tgerechte Jah- 

resabschiusserstellungen  zu erw arten.
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A  96 E iqenbetrieb  A bw asserbese itiounq Lahr / G ebührenausq le ichs-

rückste llunqenVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

In  d e r G e b ü h re n a u s g le ich s rü c k s te llu n g  w a r z u m  3 1 .1 2 .2 0 1 8  e in e  A u s g le ic h s ­

v e rp flic h tu n g  v o n  2 ,7  M io . E U R  b ila n z ie rt. D ie s  e n ts p ra c h  e n tg e g e n  §  7  E ig - 

B V O  i.V .m . §  2 5 3  A b s . 1 S a tz  2  H G B  n ic h t d e n  z u m  B ila n z s tic h ta g  in s g e s a m t  

n o c h  a u s z u g le ic h e n d e n K o s te n ü b e rd e c k u n g e n , d a  d e r G e b ü h re n a u s g le ic h s ­

rü c k s te llu n g  a u c h  b e i m e h rjä h rig e n G e b ü h re n b e m e s s u n g s z e iträ u m e n d ie  fü r  

d ie  e in z e ln e n  J a h re  e rm itte lte n  (v o rlä u fig e n ) K o s te n ü b e rd e c k u n g e n  (s .a . R d n r. 

9 5 ) z u g e fü h rt w o rd e n  s in d  (fü r  d a s  J a h r 2 0 1 8 :1 ,1  M io . E U R ).

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie H inw eise der G P A  zum  A usgle ich  von G ebührenüber- und -unterdeckun- 

gen w ird künftig beachte t.

A  109 B au- und G artenbetriebes - D ienstanw eisunq fü r d ie B enutzer- und

B erechtiqunqsverw altunq

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

D ie  V e rw a ltu n g  h a t n o c h  k e in e  s c h rift lic h e n  R e g e lu n g e n  z u r V e rg a b e , P fle g e  

u n d  Ä n d e ru n g  d e r Z u g riffs b e re c h tig u n g e n  d e r in  d e r H a u p t- u n d  V o rb u c h h a l­

tu n g (D A T E V  u n d  B IS -O ffic e ) e in g e s e tz te n  A D V -V e rfa h re n e rla s s e n  (§ 2 8  

A b s . 1 G e m K V O ). E n ts p re c h e n d e  R e g e lu n g e n  s o llte n  n o c h  in  e in e r D ie n s ta n ­

w e is u n g  g e tro ffe n  w e rd e n  (S o n d e rh e ft 1 /2 0 0 4  d e rG P A -M itte ilu n g e n  u n d  G P A - 

M itt . 8 /2 0 0 6 ). E rg ä n z e n d  w ird  a u f R d n r. 8 8  d e s  P rü fu n g s b e ric h ts  d e r  G P A  v o m  

2 7 .0 4 .2 0 1 5  h in g e w ie s e n .

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie Zugriffsrechte w urden vergeben. E ine D ienstanweisung w ird im  2. H alb­

jahr 2021 erste llt.

A  110 B au- und G artenbetriebes - V erqabe- und B eschaffunqsw esen

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

Im  P rü fu n g s z e itra u m  w u rd e n  z a h lre ic h e  M a s c h in e n  u n d  G e rä te  b e s c h a fft s o ­

w ie  F re m d le is tu n g e n v e rg e b e n . D ie  s tic h p ro b e n w e is e  P rü fu n g  h a t fo lg e n d e  

F e s ts te llu n g e n e rg e b e n :

(1 ) Im  B e re ich  W a ld w irts c h a ft w u rd e n  im  J a h r 2 0 1 9  in s g e s a m t 0 ,2  M io . E U R  

a n  F re m d le is tu n g e n  v e rg e b e n . U .a . w u rd e n W e rk v e rträ g e  m it v e rs c h ie d e n e n  

L o h n u n te rn e h m e n  g e s c h lo s s e n . E in  V e rg a b e v e rfa h re n  w u rd e  n ic h t d u rc h g e ­

fü h rt, V e rg le ic h sa n g e b o te  w u rd e n  n ic h t e in g e h o lt  (§  3 1  G e m H V O ). D ie  F re m d ­

le is tu n g e n  s in d  u n te r  B e a c h tu n g  d e r  D ie n s ta n w e is u n g  fü r  d ie  V e rg a b e  v o n  L ie ­

fe ru n g e n  u n d  L e is tu n g e n d e r S ta d t L a h r (D A -V O L ) im  W e ttb e w e rb  z u  v e rg e ­

b e n . A u f R d n r. 1 0 3  d e s  P rü fu n g s b e ric h ts  d e r G P A  v o m  2 7 .0 4 .2 0 1 5  w ird  v e r­

w ie s e n .
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(2 ) Im  P rü fu n g s z e itra u m  w u rd e n  fü r d e n  E ig e n b e tr ie b v e rs c h ie d e n e M a s c h i­

n e n  u n d  G e rä te  b e s c h a fft 1 . D ie  P rü fu n g  d e r B e s c h a ffu n g s v o rg ä n g e  h a t g e ­

z e ig t, d a s s  d e m  G ru n d s a tz  d e r ö ffe n tlic h e n  A u s s c h re ib u n g  R e c h n u n g  g e tra ­

g e n  w u rd e  (§  3 1  A b s . 1 G e m H V O , §  7 1  A b s . 2  G e m O ).

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie H olzrückarbe iten  w erden an dre i ortsansässige Landw irte m it H o lzrücke- 

sch iepper über W erksverträge vergeben. E in V ergabeverfahren w ürde ins 

Leere laufen, da be i e inem  A nbie ter m it räum licher E ntfernung der o ft nötige  

kurzfris tige E insatz n ich t s ichergeste llt w erden könnte . A uch das E inho len von 

V erg le ichsangeboten ist w enig sinnvo ll, da in der H olzerntezeit a lle dre i 

D ienstle is ter para lle l im  E insatz s ind und erfahrungsgem äß ke ine zusätz lichen 

K apazitä ten fre i haben. D ie W erksverträge w erden unter B erücksich tigung der 

aktue llen M asch inenverrechnungssätze abgesch lossen. Zukünftig erfo lg t d ie  

V ergabe in enger A bstim m ung m it der V ergabeste lle .

A  111 B au- und G artenbetrieb - V erkauf von Fahrzeuqen

P rü fu n g s fe s  ts te llu n g :

N a c h  d e r  s tic h p ro b e n  w e is e n  P rü fu n g  w u rd e n  n ic h t m e h r  b e n ö tig te  F a h rz e u g e 2  

v o m  E ig e n b e tr ie b  v e rä u ß e rt b z w . in  Z a h lu n g  g e g e b e n . N a c h  d e n  A n g a b e n  d e r  

V e rw a ltu n g  u n d  d e n  v o rg e le g te n  U n te rla g e n  w a re n  w e d e r W e rtg u ta c h te n  n o c h  

e in e  s c h rift lic h e D o k u m e n ta tio n  ü b e r d ie  W e rte rm ittlu n g  d e s  je w e ilig e n  F a h r­

z e u g w e rts v o rh a n d e n . K a u fv e rträ g e  w u rd e n  n ic h t a b g e s c h lo s s e n . K ü n ftig  is t 

d ie  o rd n u n g s g e m ä ß e V e rä u ß e ru n g  d e r a u s g e s o n d e rte n  F a h rz e u g e  s ic h e rz u ­

s te lle n  (§  9 2  G e m O ).

2 K o m m u n a ls c h le p p e r F e n d t 3 8 0 , M in iba g g e r  K o m a ts u , L K W  M e rc e d e s  A te g o  1 8 23  m it U m ­

b a u s a tz  W in te rd ie n s t, L K W  M A N  T G M , B o k i M o b ilb a g g e r T y p  4 5 5 1 u n d  K u b o ta  K o m m u n a l­

tra k to r.

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie V erkaufspre ise w erden n ich t über W ertgutachten erm itte lt, da d ieses zu­

sätz liche K osten verursachen, d ie e inen V erkauf o ft unw irtschaftlich m achen 

w ürden. D ie P re iserm ittlung erfo lg t in der R egel über N achfragen be i e inem  

Fachhänd ler oder über e igene R echerche im  In ternet. D ie b isherige D okum en­

ta tion der P re isfindung w ird zukünftig verbessert. D ie  b isherigen K aufverträge 

w urden durch den M ustervertrag des TÜ V ausgetauscht.

S om it is t d ie ordnungsgem äße V eräußerung der ausgesonderten Fahrzeuge 

(§ 92G em O ) s ichergeste ilt.

A  112 B au- und G artenbetrieb  - Laqerw irtschaft

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

B e im  E ig e n b e trie b  w u rd e  a u c h  in  d ie s e m  P rü fu n g s z e itra u m  k e in e  L a g e rb u c h ­

h a ltu n g  g e fü h rt. S o fe rn  M a te ria lie n  „a u f L a g e r"  b e s c h a fft w u rd e n (z .B . S tre u ­

s a lz , P fla s te rs te in e  o d e r K a ltte e r), e rfo lg te n  k e in e E rfa s s u n g  d e s B e s ta n d s  

u n d  k e in e  B e s ta n d s a u fn a h m e  z u m  B ila n z s tic h ta g  (§  6  A b s . 2  E ig B V O  i.V .m .
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§ VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2 4 0  H G B , §  7  E ig B V O  i. V .m . §  2 4 6  A b s . 1 S a tz  1 H G B ). D a rü b e r h in a u s  s in d  

b e im  E ig e n b e tr ie b  n a c h  w ie  v o r m e h re re  F ä s s e r m it v e rs c h ie d e n e n  Ö ls o rte n  

v o rrä tig . V o n  d e r V e rw a ltu n g  w u rd e  a u f N a c h fra g e  b e s tä tig t, d a s s  n a c h  w ie  v o r  

k e in e  B e s ta n d s n a c h w e is e  g e fü h rt w e rd e n . D ie  B e s tä n d e  w e rd e n  a m  J a h re s ­

e n d e  g e s c h ä tz t u n d  b ila n z ie ll e rfa s s t.

K ü n ftig  s in d  s o w o h l e in e  L a g e rb u c h h a ltu n g  a ls  a u c h  e n ts p re c h e n d e  B e s ta n d s ­

n a c h w e is e  z u  fü h re n ; d ie  B e s tä n d e  s in d  z u m  J a h re s e n d e  k o rre k t z u  b ila n z ie ­

re n . A u f d ie  jä h rlic h  e rs te llte n  S c h lu s s b e ric h te  d e s R e c h n u n g s p rü fu n g s a m ts  

ü b e r d ie ö rtlic h e P rü fu n g d e r J a h re s a b sc h lü s s e  2 0 1 3 b is 2 0 1 9 s o w ie  a u f 

R d n rn . 1 0 1 u n d  1 0 2  d e s  P rü fu n g s b e ric h ts  d e r G P A  v o m  2 7 .0 4 .2 0 1 5 w ird  e r­

g ä n z e n d  h in g e w ie s e n .

S te llungnahm e der V erw altung:

D ie Lagerbuchha ltung gesta lte t s ich im  B G L auch aufgrund der v ie len über 

das gesam te G elände verte ilten K le in lagerräum e sehr schw ierig . N ich t im ­

m er können säm tliche E nt- und Zunahm en durch d ie verantw ortliche P erson 

durchgeführt w erden. Im  R ahm en des gep lanten N eubaus (2023 ff) so llen 

h ier bessere Lagerflächen m it zentra lem  Zugang geschaffen w erden. Ze it- 

g le ich w ird e ine E D V Lösung beschafft d ie es dem  Lageris ten erm öglich t d ie  

B estände besser zu erfassen und zu verw alten . In Te ilbere ichen w ird über 

A usgabe lis ten d ies bere its ana log um gesetzt. B e isp ie l Ö lentnahm e: A b 

01.01.2021 B estand erm itte ln (Inventur zum  31.12.2020) dann be i jeder E nt­

nahm e das D atum , d ie M enge und G erät/Fahrzeug notie ren + d ie K FZ-R e- 

para tur N r. (S o haben w ir am  Fass d ie E ntnahm e und be im  Fahrzeug d ie  

„Zunahm e“)

A  113 B au- und G artenbetrieb  - A usle ihunaen. V erm ie tunqen

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

F ü r d ie  M ita rb e ite r d e r S ta d t e in s c h lie ß lic h a lle r E ig e n b e tr ie b e , d e s  A b w a s ­

s e rz w e c k v e rb a n d s  R a u m s c h a ft L a h r  s o w ie  d e s  E ig e n b e tr ie b s  „A lte n - u n d  P fle ­

g e h e im  S p ita l“ d e s  H o s p ita l- u n d  A rm e n fo n d s  b e s te h t d ie  M ö g lic h k e it, b e im  

E ig e n b e tr ie b  G e rä te  u n d  F a h rz e u g e  a n z u m ie te n . Z u m  Z e itp u n k t d e r ü b e rö rtli­

c h e n  P rü fu n g  w a r d ie  D /ensfanw e/sung z u r R e g e lu n g  d e r V e rm ie tu n g  v o n  G e ­

rä te n u n d  F a h rz e u g e n (D A G e rä te v e rm ie tu n g ) v o m  0 1 .1 1 .2 0 2 0 in  K ra ft. Im  

P rü fu n g s z e itra u m  w u rd e n  M ie te rlö s e  v o n  in s g e s a m t 7 .4 3 0  E U R  v e re in n a h m t.

N a c h  A n la g e  1 d e r D A  G e rä te v e rm ie tu n g  s in d  d ie  G e rä te  u n d  F a h rz e u g e , d ie  

z u r V e rm ie tu n g  z u r V e rfü g u n g  s te h e n , a b s c h lie ß e n d  a u fg e z ä h lt u n d  d ie  h ie rfü r  

a n fa lle n d e n  M ie tp re is e  fe s tg e le g t.

E in  V e rg le ic h  m it d e r  v o ra n g e g a n g e n e n  D ie n s ta n w e is u n g  v o m  0 1 .1 1 .2 0 1 2  h a t 

g e z e ig t, d a s s  d ie  M ie tp re is e  fü r d ie  G e rä te  u n d  F a h rz e u g e n a h e z u  u n v e rä n ­

d e rt g e b lie b e n  u n d  im  V e rg le ic h  z u  p riv a te n V e rle ih u n te rn e h m e n a ls  in s g e ­

s a m t g ü n s tig  e in z u s tu fe n  s in d  (§  1 2  A b s . 1 S a tz  3  E ig B G  i.V .m . §  9 2  A b s . 2  

G e m O ). S o fe rn  d ie  S ta d t d e n  „V e rle ih “ v o n  M a s c h in e n  u n d  G e rä ts c h a fte n  b e i­

b e h a lte n  m ö c h te , s in d  d ie  M ie tp re is e  a u f ih re  A n g e m e s se n h e it  h in  z u  ü b e rp rü ­

fe n .
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S te llungnahm e der V erw altung:

D ie M ie tpre ise w erden zum  Jahresende im  R ahm en der Ü berprü fung der V er­

rechnungssätze fü r Fahrzeuge  und G eräte  überprüft und angepasst. Zukünftig 

so ll im  dre ijährigen R hythm us (Laufze it D A ) e ine Ü berprü fung und A npassung 

erfo lgen.

A  120 E iqenbetrieb B äder, V ersorauna und V erkehr Lahr / Jahresabsch lüsseVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

D ie  J a h re s a b s c h lü s s e  w u rd e n  im  P rü fu n g s z e itra u m  d u rc h w e g  v e rs p ä te t fe s t­

g e s te llt. Z u r  k ü n ftig e n  B e a c h tu n g  w ird  a u f§  1 6  A b s . 3  S a tz  2  E ig B G  h in g e w ie ­

s e n .

S te llungnahm e der V erw altung:

S iehe A ntw ort zu A 93. D ie be iden w esentlichen B eteiligungsunternehm en 

w erden in der G ese llschafts form  e iner P ersonengese llschaft geführt. D eren 

E rgebn isse stehen regelm äß ig erst nach der F ris t zur A ufste llung des Jahres- 

absch lussdes E igenbetriebsfest. U m  d ie  A ufste llungsfris ten e inzuha lten , w er­

den w ir künftig m it zu d iesem  Zeitpunkt unbesch lossenen Jahresergebn issen 

ag ieren m üssen.

A  130 B ete iliqunqsverw altunq

P rü fu n g s fe s ts te llu n g :

Im  P rü fu n g s z e itra u m  s in d  b e i d e r L a h re r  F lu g b e tr ie b s liz e n z e n  H o ld in g  G m b H  

d ie  k o m m u n a lre c h tlic h e n  P u b liz itä ts p flic h te n  (§  1 0 5  A b s . 1 N r. 2  G e m O ) n ic h t 

b e a c h te t w o rd e n . E s  w ird  d a ra u f h in g e w ie s e n , d a s s  e in  V e rw e is  a u f d ie  V e r­

ö ffe n tlic h u n g e n  im  B u n d e s a n z e ig e r  im  R a h m e n  d e r O ffe n le g u n g s p flic h t  n a c h  

H G B  d e n  k o m m u n a lre c h tlic h e n  A n fo rd e ru n g e n  n ic h t g e n ü g t. D ie  S ta d t h a t z u ­

g e s a g t, k ü n ftig  fü r  e in e  o rd n u n g s g e m ä ß e  o rts ü b lic h e  B e k a n n tg a b e  z u  s o rg e n .

S te llungnahm e der V erw altung:

W ir haben den G eschäfts führer auf d ie P ub liz itä tsp flich t h ingew iesen und m it 

ihm  das jährliche P rocedere abgestim m t. D ie P rü fungsfestste llung  w ird künftig  

beachte t.




